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KE " Unsere heutige Abendausgabe mnfatzt
sechs Leiten.

Die Schiffahrtsabgaben .
I — Berlin , 25. Febr. Wie schon kurz mitgeteilt , ist der Entwurf
I eines Reichsgesetzes über die Erhebung von Schiffahrtsabgaben dieser
I Tage dem Vundesrate zur Beschlußfassung zugegangen . Das „Berl ,
I Tagbl.

" ist nunmehr in der Lage, über die Hauptpunkte des Gesetz¬
entwurfes , sowie aus der dem Entwurf beigefügten Begründung in¬
teressante Einzelheiten mitzuteilen, die einem ihrer Mitarbeiter im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten durch den Vater des neuen
tzesetzes. dem bekannten Ministerialdirektor Peters , geworden stnd.
Derselbe äußerte sich zu dem Gesetz , das bekanntlich von verschiedenen
Bundesstaaten und weitesten Kreisen speziell in Süddeutschland scharf

I bekämpft wird, wie folgt :
„Dis Vorlage will zunächst in juristischer Hinsicht die in dem von

den Schiffahrtsabgaben handelnden Artikel 84 der Reichsverfaffung
enthaltenen Begriffe definieren. Sie gibt klare Definitionen für das ,
was man dort unter „Anstalten"

, „besonderen Anstalten" , „Benutz¬
ung

"
, „Unterhaltungs - und Herstellungskosten " zu verstehen har . Dann

aber sieht der Entwurf auch ein vollkommenes Novum für die zukünf¬
tige Regelung der Schiffahrtsabgaben vor : Vollkommen« Tarifgleich¬
heit auf allen Strecke« eines Stromgebietes . Also Verhinderung des
bisherigen , häufig recht häßlichen gegenseitigen Abjagens des Ver¬
kehrs. kurz der Konkurrenz , die entstände , wenn jeder verkehrs¬
beteiligte Staat für sich die Abgaben erheben und verwenden würde.
Und ferner : Abführung der vereinnahmten Schiffahrtsabgaben an
«ne Zentralkaffe , deren Vorstand aus den Delegierten der an dem be¬
treffenden Strom verkehrsbeteiligten Staaten bestehen soll . Endlich .
Berwendung der Gelder unter allen Umständen nur zur Vertiefung,
Verlängerung der schiffbaren Strecke zur Regulierung, kurz zur Ver¬
besserung des betreffenden Stromes und zwar da, wo solche am
nötigsten ist.

Im Zweifel, wenn überhaupt Streit entstehen sollte, entscheidet
der Bundesrat ; sonst die Stimmenmehrheit der Vertreter der be¬
teiligten Staaten . So kann es beispielsweise beim Schiffahrts-
abgabenverbande des Rheingebietes, dem Elsaß, Baden , Württem
Leig , Bayern, Hessen und Preußen angehören, in Zukunft nicht Vor¬
kommen , daß — was früher häufig der Fall war — dieser oder jener
Bundesstaat erklärt , sr habe zurzeit für die Melioration ufw. kein
8eld . In Zukunst würde — die Annahme des Gesetzes vorausgesetzt
— die erforderliche Verbesserung des Verkehrsweges auch ohne den be¬
treffenden Staat herbeig -führt werden , zu feinem und der anderen
Segen, und bezahlt werden würde die Sache aus der — um einen be¬
zeichnenden Vergleich zu gebrauchen — gemeinsamen „Pinke" , in die
allein ja die Schiffahrtsabgaben fließen sollten.

Die Einrichtung dieser Abgaben hat sonach eine sehr bedeutungs
volle wirtfchatliche und verkehrspolitifche Seite . Die Schiffahrtsabga
ben sollen nur als Gegenleistungen für die Benutzung von wirtschaft¬
lich förderlichen Schifsahrtsanstalten gefordert werden.. Sie stehen
also im Gegensatz zu sonstigen der Schiffahrt in manchen Ländern auf¬
erlegten Abgaben mit Steuercharakter . Die mit solchen Einkünften
verbesserten Wasserstraßen - und Hafenanlagen bieten erfahrungsmäßig
den Vorteil , daß die Betriebskostender Schiffahrt ermäßigt, die Fracht -

einnahmen erhöht werden können. Die Vertiefung der Fahrrinne er¬
möglicht die Verwendung größerer Fahrzeuge, die in Anschaffung und
Betrieb billiger stnd als kleinere Schiffe, oder die vorteilhaftere Aus¬

nutzung der vorhandenen Betriebsmittel unter Vermeidung der sonst
etwa erforderlichen Leichterungen . Die Begradigung und bessere Be¬

zeichnung des Fahrwassers die Verlängerung bestehender Wasser¬

straßen , die besseren Verkehrsverhältnisfe der Häfen ermöglichen die

raschere Fortbewegung, eine größere Ausnutzung der Schiffahrtsperio¬
den durch eine größere Anzahl von Reifen, geringere Liegezeiten ufw.

Soviel über die Vorteile, die eine sachgemäße, zentral geleitete
Verwendung der Abgaben zum Besten des jeweiligen Stromgebietes
— denn nach solchen ist die ganze Organisation eingeteilt und gedacht
— haben wird. Aber auch der Nachweis der wirtschaftlichen Möglich¬
keit ist leicht aus der Statistik des Verkehrs und der Frachten auf den

Wasserstraßen herzuleiten . Das Steigen des Verkehrs und das Fallen
der Frachten ist auf abgabepflichtigen Wasserstraßen unmittelbar be¬

weisend für die Unschädlichkeit der Gebührenerhebung und auf abgabe.

freien mittelbar beweisend , insofern dort das Sinken der Wasserfrach¬
ten stärker gewesen ist als die Abwärtsbewegung der Frachten auf den

Eisenbahnen.
Das durch den abgabepflichtigen Main zugängliche Franffurt hat

sich feit I960 — der Tarif dort trat am 1. Oktober 1899 in Kraft —

günstiger entwickelt als das ohne Schiffahrtsabgaben erreichbare
Mannheim. Ebenso hat der Verkehr stärker zugenommen auf der ab¬

gabepflichtigen Fulda, als auf der abgabefreien Weser und auf den

abgabepflichtigen Nebenflüssen der Elbe, Saale und Havel , stärker als

auf dem abgabefreien Hauptstrom . Auf den märkischen Wasserstraßen
sind seit etwa 30 Jahren die Wgaben um etwa 40 vom Hundert ge¬

stiegen und die Frachten um etwa 30 vom Hundert gefallen. In der¬

selben Zeit sanken die Rheinfrachten um ungefähr 40 bis 60 und die

Weserfrachten um 30 bis 50 vom Hundert .
Aber auch bei den für die Schiffahrt der großen Ströme besonders

in Betracht kommenden Bahntarifen ist zumteil eine geringere Ab¬

wärtsbewegung wie bei den Wasserfrachten zu verzeichnen , zumteil

sogar eine kleine Erhöhung . Getreide von Rotterdam nach Mannheim

kostete auf der Bahn vor 30 bis 40 Jahren 12.92 Marl und kostet heute
18.40 Marl oder 42 vom Hundert mehr , während die Wasserfracht
gleichzeitig um 70 v . H ., von 10 .20 Mark auf 3 .04 Mark gefallen ist .

Hier ist offenbar ein sehr bedeutender Spielraum für die Erhebung von

Schiffahrtsabgaben entstanden .
Soweit die Ausführungen des Ministerialrats Peters , die wohl

in manchen . Punkten, speziell hinsichtlich
' de? Notwendigkeit und dem

Nutzen der Schiffahrtsabgaben, stark subjektiv und optimistisch sein
dürsten , wenngleich natürlich nicht abzustreiten ist, daß sie sich mit
dem Eedankengange der Vorlage, an der ja Peters hervorragend be¬

teiligt ist, in der Hauptsache decken werden . Daß die Vorlage auf außer¬
ordentlichen Widerstand , auch in Baden, stößt, ist bekannt , man wird

jedoch mit einer eingehenden Kritik derselben bis z.i dem Augenblick
warten müssen, da der Entwurf samt seiner Begründung den Vundes-
rat verläßt und der Oeffentlichkeit übergeben wird

Badische Chronik .
* Mannheim , 25 . Febr . Gestern abend erlag im Kranken¬

haus hier der verheiratete Spenglermeister August Betz seinen
schweren Verletzungen, welche er sich am 7 . Dezember v . I . in¬
folge Explodierens einer Petroleumlampe zugezogen hatte . —

In einer Küche der Traitteurstratze erhängte sich im Laufe des
gestrigen Nachmittags ein geistig nicht mehr normaler 59 Jahre
alter Taglöhner von Hambrücken .

* Heidelberg, 25 . Febr . Einen Selbstmordversuch beging
gestern ein Büffetfräulein , indem sie sich aus einem Fenster des
ersten Stockes auf das Trottoir stürzte. Sie erlitt einen Rip¬
penbruch und Quetschungen am Rücken und Arm . Das Motiv
der Tat ist unbekannt.

— Pforzheim, 25 . Febr. Heute früh wurde der 27 Jahre alte

Zurichter Friedrich Iösel von hier wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tod verhaftet. Er kam am Üüfontag nacht in die Wirtschaft
zur „Schillerstube " und verlangte eine Flasche Wasser . Beim Be¬

zahlen bekam er mit dem Wirt Josef Lang Differenzen, ging auf den
Wirt los , zerrte diesen in der Stube herum, warf ihn an die Ecke des
Billards und auf den Boden. Lang erlitt mehrere Verletzungen, die
den Tod herbeiführten . Wahrscheinlich ist der Tod auf eine Verletz¬
ung der Wirbelsäule und auf einige Rippenbrüche zurückzuführen .
Iösel galt sonst als ordentlicher Mensch, gegen den nichts Nachteiliges
zu sagen war . Lediglich der reichliche Alkoholgenuß hat ihn am Mon¬
tag zu der Ausschreitung veranlaßt. — Verhaftet wurden mehrere
Männer wegen einer gemeinschaftlich am 23. d . M . nachts in einer
Wirtschaft an dem ledigen Taglöhner Jakob Braun von Mühlacker
verübten Körperverletzung . Braun wurde zu Boden gerissen , ge¬
würgt, getreten und schließlich zur Wirtschaft hinausgeschleppt. Er
war nicht mehr im stände zu gehen , erlitt einen Wirbelsäulenbruch
und liegt jetzt schwer verletzt im Krankenhaus .

Baden-Baden, 25 . Febr. Von neuem hat sich eine große Kälte
eingestellt Das Thermometer zeigte heute in der Frühe 12 Grad
unter Rull . • Die Bierbrauer und Eishändler sind in Verlegenheit ,
die Eiskeller sind schon längst gefüllt, nun wissen sie das sich jetzt
noch ergebende Eis nicht unterzubringen .

* Renchen, 24 . Febr . Verflossenen Montag feierten die
Eheleute Reminius Schremp, Landwirt , das Fest der goldenen
Hochzeit .

== Hornberg (b . Triberg ) , 25. Febr . Zn der gemeldeten
Verhaftung des Redakteurs der hiesigen Fafchingsnummer
wird der „Bad . Presse" von hier noch berichtet: Der Vorstand
einer neugegründeten Kommanditgesellschaftnamens Trncken-
müller in Triberg , der kein Berufsjournalist , sondern seines
Zeichens Schreiner ist , hat in Hornberg im Verlag der
„Schwarzwälder Chronik" eine Narrenzeitung mit dem Titel
„Schmalzwälder Chronik" in seinem Auftrag drucken lassen.
In dieser Faschingszeitung waren mehrfache Beleidigungen ,
auch politischer Art , enthalten , deren Spitze sich z. T . gegen den
Kaiser richtete, und deshalb wurde Truckenmuller in Haft ge¬
nommen.

/ Aus der Residenz.
Kar ! srube , 25. Fedrnar .

) ( Bon der Monarchenbegegnung in Billavicosa , ferner ein Mo¬
mentbild vom Rosenmontag in Eöln und von einemRadfchuh mit
Federantrieb sind Bilder in unserem Expeditionsschaufenster ausge¬
stellt.

-e- Familienznschüffe für Eisenbahnbedieustete in Frankreich .
Eine sehr beachtenswerte Neuerung in der sozialen Fürsorge für das
unterstellte Personal hat seit 1 . Januar d . I . die Orleansbahngesell-
schaft getroffen. Nach derselben erhallen ihre sämtlichen Bediensteten
und Arbeiter, deren Bezahlung geringer als 1500 Franks im Jahr ist
und denen die Unterhaltung von mehr als zwei Personen (Kindern,
Eltern , Geschwister usw .) obliegt , von der dritten Person einschließ¬
lich an eine monatliche Zulage. Bedienstete mit einer Be -
soldung von 1500—2100 Franks bekommen den Zuschuß von der vier¬
ten Person einschließlich an . Der Zuschuß beträgt für jede dieser zu
unterhaltenden Personen monatlich 5—10 Franks . Diese Bestimmung
gilt für alle dauernd im Dienst der Gesellschaft befindlichen Leute.
Männer und Frauen, einerlei ob sie Tag- oder Monatslohn beziehen.
Wie die Gesellschaft bekannt gibt, erfahren durch diese Maßregel faßt
6000 Bedienstete eine Verbesserung ihrer Lage . Außerdem wurde auch
das Wohnungsgeld, welches bisher Angestellte bis zu 2400 Franks Be-

Theater , Runsi und LS- isienichaft .
— Berlin , 25 . Febr. (Tel . ) Gestern abend wurde der Lesesaal

der alten Königliche« Bibliothek geschlosien. Um 9 Uhr abends er¬
schien der erste Direktor . Eeheimrat Schwenke , und gab in einer kurzen
Ansprache der Hoffnung Ausdruck, daß die Besucher auch im neuen

Hause den glanzvolleren Räumen treu bleiben möchten.
— Marburg, 25 . Febr. (Tel .) Der Professor der Zoologie

Meisienheimer nahm einen Ruf nach Tübingen an .
= Paris , 25 . Febr. (Tel .) Dem „Journal " zufolge, hat Richard

Strauß infolge der Krists an der hiesigen Großen Oper feinen Ver¬

leger beauftragt, die Direktion der Oper zu verständigen, daß er die
Erlaubnis zur Aufführung feines musikalischen Dramas „Salome '

zurückziehe . _ _ __ ___
Vermißtes «

CI Berlin , 25 . Febr. (Privattel .) Durch die Unvorsichtigkeit
eines Bühnenrequisiteurs wurde gestern abend im Luisentheater ern

Unfall herbeigeführt . Ein Revolver, der erst im 2 . Akt geladen wer¬
den sollte, wurde schon im ersten Akt geladen auf einen Tisch gelegt.
Ein Schauspieler drückte unvorstchtigerweife den Revolver gegen seine
Stirn ab und zog sich heftige Brandwunden zu.

= Eube », 25. Febr . (Tel .) Der Lehrer Dammafchk in

Erotz-Eastrose hat seine Schwester, die ihm die Wirtschaft
führte, heute früh durch Stiche mit einem Küchenmesier >n

Brust und Hals getötet und sich mit demselben Messer die

Kehle durchschnitten. Beide wurden heute - mittag in ihrer
Wohnung tot aufgefunden . Dammaschk ist seit acht Tagen
krank und überaus nervös gewesen . Es wird angenommen
daß er die Tat in einem Anfall von Geistesstörung verübt hat .

— Paris , 25 . Febr. (Tel . ) In Lens wurden infolge von blutigen
Raufereien unter den Arbeitern, 129 Männer und 32 Frauen, die fast

durchweg Belgier stnd in Haft genommen.
HZ London, 25. Febr. (Tel . ) Ein Herr von ungefähr 60 um

eine Dame von 40 Jahren besuchten gestern nachmittag die Bilder -
« alerir von Trafalgar Square und gingen erst in ruhigem, spater
in immer erregter werdendem Gespräch durch verschiedene « äle.
Plötzlich zog der Mann einen Revolver und feuerte einen Schuß auf
die Frau ab . die mit einem gellenden Aufschrei zu Boden stürzte
Darauf gab der Mann zwei Schüsse auf sich selbst ab Der erste ging
fehl, der zweite traf ihn in die Schläfe. Er war sofort tot, während

die Frau im Krankenhause verstarb. Aus einem bei dem Manne vor- I
gefundenen Briefe geht hervor , daß Beide beschlossen hätten, gemein- !
sam aus dem Leben zu scheiden . Die Identität der Beiden ist noch >
nicht festgestellt .

hd Teneriffa, 25. Febr . Drei Brüder , die Prinzen Casimir, Leon
und Alexander Sapicha stürzten während einer Spazierfahrt in der
hiesigen Bucht aus der Barke . Leon und Alexander wurden gerettet,
während Casimir ertrank. Seine Leiche wurde noch nicht geborgen.

Kleine Zeitung .
* Das Mißgeschick des Diplomaten. Ein amüsantes Mißgeschick

ist dem französischen Gesandten im Haag , Marceltin Pellet , mit einem
chiffrierten Telegramm passiert, das er an seine Gattin nach Paris
sandte . Die Geschichte , über die in den Kreisen der französischen Di¬
plomaten viel gelacht wird , kam so : Als Monsieur Pellet kürzlich
Paris verließ , befand er sich bei bester Gesundheit , und auch die Korre¬
spondenz, die er mit seiner in der Hauptstadt Frankreichs zurückge¬
bliebenen Gattin führte , ließ nicht im entferntesten den Eeüanken
aufkommen, daß es ihm im Haag gesundheitlich nicht gut ginge Ma¬
dame Pellet war daher nicht wenig erstaunt und erschrocken , als sie
folgendes Telegramm erhielt : „Befinden sehr ernst. Benachrichtige
Familie . Mareellin Pellet .

" Die Gattin des Gesandten gab, als
sie diese betrübende Kunde empfing , gerade ein Diner . Die Gesell¬
schaft wurde in aller Eile aufgehoben , und mit großer Schwierigkeit
gelang es Madame Pellet, für sich und ihre Familie in dem Racht -
expreßzug nach dem Haag noch Plätze im Schlafwagen zu erhalten .
Inzwischen fragten einige ihrer Freunde im Ministerium des Aus¬
wärtigen nach , und da dort von einer angeblichen Erkrankung des Ge¬
sandten im Haag nichts bekannt war, wurden auf telegraphifcheni
Wege weitere Nachrichten erbeten . Sofort kam von Herrn Pellet fol¬
gende Antwort: „Anfrage mir unverständlich . Bin wohl und munter.

"

Und des Rätsels Lösung ? Sie wurde wenige Stunden später im
Ministerium entdeckt . Im diplomatischen Dienst Frankreich war so¬
eben ein neues Chiffrebuch eingeführt worden , und Marcellin Pellet
hatte, um seine Brauchbarkeit zu erproben , nach Paris ein Telegramm
über das Wetter gesandt Unglücklicherweise wurde es von dem de¬
chiffrierenden Beamten nach dem alten Telegrammcodex übersetzt . Das
Resultat war die der Gattin des Gesandten übermittelte Schreckens¬
nachricht, von deren Unbegründetheit sich Madame Pellet dann am
anderen Morgen im Haag zu ihrer Freude selbst überzeugen konnte .

-s Eine romantische Erbschaft. Wieder einmal macht die Ge¬
schichte von einer romantischen Erbickakt in Enaland von sich reden.

Eine in dürftigen Verhältnissen lebende Frau in Nordhampton ist
wahrscheinlich die Erbin eines riesenhaften Vermögens geworden. Die
Frau , mit Namen Elizabeth Bird, die mit einem Bäcker verheiratet
ist , ist die Tochter eines Newyorker DrahtfabrikantenNamens Samuel
H . Roebuck, der soeben gestorben ist und ein Vermögen von annähernd
zehn Millionen Mark hinterlassen hat . Mr . Roebuck hat in Amerika
auch Familie hinterlassen , in seinem Testamente wurden diese An¬
gehörigen vollständig übergangen und das ganze Vermögen wurde der
Frau Bird zugeschrieben. Die llebergangenen wollen aber jetzt das
Testament anfechten und geben als Grund an, daß Mr . Roebuck nie¬
mals in seinem Leben erwähnt habe, daß er überhaupt noch andere
Verwandte besitze . Der tote Millionär war ein geborener Engländer
und hatte in bescheidenen Verhältniflen gelebt. Er hatte ein Ver¬
hältnis unterhalten, und diesem Verhältnis war die jetzige Erbin
entsprossen . Als das Kind 8 Jahre alt war, verließ Roebuck fein«
Geliebte und ging nach Amerika . Dort hatte er in geschäftlichen Din¬
gen viel Glück , machte einige Erfindungen in der Drahtfabrikation und
wurde schließlich ein reicher Mann. 48 Jahre lang „alte er sich nicht
um seine verlassene Geliebte und deren Tochter gekümmert, und erst
vor sieben Jahren setzte er sich mit seiner in Leicester lebenden Schwe¬
ster in Verbindung, die herausfinden sollte, ob und wo seine frühere
Geliebte lebte. Die Tochter der Geliebten wurde aufgefunden, eben
jene Bäckersfrau , und Mr. Roebuck setzte ihr eine Jahresrente von
1000 M aus , die die Frau sehr gut brauchen konnte , denn fie hat if
ihrer Ehe 15 Kinder gehabt, von denen 10 noch am Leben stnd.

— „Die ärgste Kritik" ist «in Gedicht von Max Grube in der
Faschingsnummer von „Bühne und Welt" (Georg Wigand ) , Leipzig,
überschrieben . Es lautet:

Wahrlich , meist nur mit, gewissen
Aengsten greif '

ich nach der Zeitung.
Denn gewöhnlich wird verrissen
Mime, Regisseur und Leitung.
Aber der Kritiken schlimmste.
Voll von mörderischen Hieben ,
Diese grimme , allergrimmste .
Bleibt zum Glücke ungeschrieben.
Und das ist ein wahrer Segen;
Denn wie war ' es zu ettragen,
Stünd's gedruckt, was die Kollegen
Ueber die Kollegen saaenl
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foldung in Paris lind bis zu 2100 Franks in anderen Orten genoffen
auf eine : icihe weiterer Orte wo das Leben teuer ist» ausgedehnt .

# Mutterschutzbewegung. Man schreibt un . : Nachdem im Laufe
der letzten Jahre auch hier manche Vertreterinnen der „Neuen Ethik"

zu Wort kamen, wird es allseits von Interesse sein, am 26 . Februar ,
abends Uhr , auch Foerster hier zu hören . Er wird sprechen über :
»Alte und neue Anschauungen der die Beziehungen der Geschlechter "

(siehe Inserat ) . Das Thema greift mitten n die Eeisteskämpfe der
Gegenwart hinein . Foersters Urteil ist hier von besonderem Gewicht.
Seit Jahren wirkt er als Lehrer und Erzieher . Als sozialpädagogijcher
Schriftsteller genießt er Weltruf .

X 5* Künstler -Konzert im Abonnement . Leopold Eodowsky.
einer der größten und genialsten Pianisten unserer Zeit , wird am
4. März wieder einmal vor unser Publikum treten , das er letztmals
im Jahre 1903 zu hellster Begeisterung hinriß , und zwar diesmal aus¬
schließlich als Chopin -Spieler . Der Konzertabend ist zur Wiederkehr
des hundertsten Geburtstages dem Gedächtnis des großen Komponisten
gewidmet . Es hieße Eulen nach Athen tragen , wollte man noch von
der phänomenalen Technik Eodowskys , von der feinsten Nuancierung
seines poestevollen Anschlags, vom stürmischen Temperament und der
Ausgeglichenheit seines hinreißenden Vortrags singen und sagen:
Godowskq ist eine Spezialität . Seine glänzende Jndividualisierungs -
kunst als Chopin - Spieler entfesselt allerorts begeisterte Beifallsstürme ,
wie solche in dieser Intensität wohl kaum wieder gehört werden . Eo¬
dowskys Spiel hinterläßt unvergleichlichen Eindruck.

Telegramme der „Badischen Presse ".
---- Berlin , 25 . Febr . Der Kaiser nahm heute vormittag

seinen längeren Vortrag des Reichskanzlers Fürsten Bülow
entgegen .

01 . Berlin , 25. Febr. (Privattel .) Der türkische Bot¬
schafter in Berlin begibt sich heute nach München . Dort will

, er mit Rifaad Pascha, dem auswärtigen Minister, der von
'Paris kommt, Zusammentreffen und mit ihm nach Wien fahren .
>Man mißt ihrer gemeinschaftlichen Reise in politischen Kreisen
größere Bedeutung zu.

hd Bern, 25 . Febr . Der schweizerische Bnndesrat hat die
»Antwort auf die deutsche und italienische Note über die Eott-
'
Hardt-Bahn beraten. Die Antwort wird beiden Mächten in

§den nächsten Tagen zugehen . Der Bundesrat hat der Einberu¬
fung einer Konferenz im Prinzip zugestimmt .

— Dran , 25 . Febr . Am 8. und 9. Mörz findet vor dem hiesigen
^Kriegsgericht der Prozeß gegen den sogenannten Leutnant de Pal
statt , der etwa 59 Fremdenlegionäre zur Desertion verleitet hatte und
am 14. Dezember v . I . bei Ain Hadjär einen Eisenbahnzug angehalten

| hatte , mit dem er und seine Eenoffen in die Nähe der marokkanischen
■Grenze zu gelangen suchte. Außer de Pat werden noch 25 seiner Mit¬
schuldigen vor dem Kriegsgericht erscheinen .

— London, 25. Febr . „Daily Chronicle " erfährt , das Kabinet
habe gestern über die Marinevorschläge für das neue Etatsjahr Be¬
schluß gefaßt. Es verlautet , daß der Bau von 4 neuen Dreadnaughts
vorgesehen sei.

— Petersburg , 25. Febr . Durch kaiserlichen Mas sind die Re¬
servefähnriche und Mannschaften der Jahrgänge 1897—1905 zu sechs¬
wöchigen Lagerübungen einberufen . Die Hebungen finden im Laufe
dieses Sommers statt .

— Konstantinopel , 25 . Febr . „Jkdam " erfährt , der Krieg -minister
habe anläßlich der persischen Unruhen Order erhalten , Truppen nach
Salmas in Persien zu schicken, um die dortigen türkischen Familien zu
schützen. _

Der Geburtstag des Königs von Wurnernberg.
— Potsdam , Neues Palais , 25 . Febr. Anläßlich des Gs -

Surtstages des Königs von Württemberg fand beim Kaiser
Frühstückstafel statt . Es waren u. a. geladen der württem-
bergische Gesandte , Reichskanzler Fürst Bülow , Staatssekretär
v. Schön, der ehemalige Kommandeur des 13. Armeekorps
v . Lindequist , die Kabinettschefs und die Bundesratsbevoll¬
mächtigten Württembergs.

— Stuttgart , 25 . Febr . Aus Anlaß des Eeburtsfestes des Königs
veröffentlicht der „Staatsanzeiger " eine große Zahl von Ordensver¬
leihungen , darunter : an den Fürsten Albrecht August zu Windisch -
Grätz das Eroßkreuz des Ordens der Württembergischen Krone ; fer¬
ner das Großkreuz des Friedrichsordens dem Herzog Wilhelm von
Urach, Grafen von Württemberg , Oberst ä la suite des Dragonerregi¬
mentes Königin Olga (1 . Württemberg . ) Nr . 25 und Kommandeur
der 26. Kavalleriebrigade (1. Württemberg . ) , sowie die große Medaille
für Kunst und Wiffenschaft am Bande des Friedrichsordens dem Bild¬
hauer Theodor Schnell in Ravensburg und dem Bildhauer H. Lang
in München.

Das RachlatzsteneroKsmyromih .
<= Berlin , 25. Febr . In der Finanzkommission des Reichs¬

tages erstattete der Berichterstatter Bericht über das Kompro¬
miß , das in der zur Beratung eines Entwurfes für eine Nach
laßsteuer eingesetzten Subkommission erzielt wurde . Dae
Kompromiß hat folgenden Inhalt :

Bis zum 1. Januar 1811 ist dem Reichstage ein Cefetzent
wurf vorzulegen, durch welchen nach reichsgesetzlichen Grund
sätzen die Besteuerung des Besitzes eingeführt wird . Die Aus
führung wird den Einzelstaaten überlasten mit der Maßgabe
daß im Gesetz der Höchstbetrag aus 15V Millionen Mark fest
gesetzt wird . Die zu erhebenden Quoten werden alljährli
durch den Reichshaushaltsetat bestimmt .

Zn der Zeit vom 1 . April 1909 bis 1 . April 1912 sinl
von den Bundesstaaten nach folgenden Grundsätzen an da?
Reich folgende Beträge zu leisten :

1. Die Verteilung der Beträge wird wie bisher nach der
Kopfzahl bestimmt .

2. Der von den Bundesstaaten aufzubringende Höchftbetrcn
wird auf 15v Millionen Mark jährlich festgesetzt .

3. Die jährlich zu erhebenden Quoten werden durch den
Reichshaushaltsetat bestimmt .

4. Die Bundesstaaten sind verpflichtet , die auf sie ent¬
fallenden Beträge durch allgemeine Besitzsteuern (Vermögens¬
steuer usw.) zu erheben. Die Beträge sind vierteljährlich nach
näherer Anweisung durch den Bundesrat an das Reich zu ent¬
richten.

Ministerpräsident Stolypin über die Azew- Affäre.
— Petersburg , 24 . Febr . In der Rede , die Ministerpräsident

Stolypin heute in der Reichsduma über die Azew -Lopuchin-Affäre
hielt , führte oerselbe des weiteren aus :

Das Gerücht über ein Attentat , das angeblich 1998 auf den Kaiser
verübt wurde , ist erfunden. Das Zentralkomitee verbreitete das Ge¬

rücht darüber , um seine Untätigkeit vor den Revolutionsparteieu zu
bemänteln . Wenn die Aufdeckung revolutionärer Anschläge durch eine
Person , die für eines der Häupter der Revolutionsbewegung galt ,
eine traurige Tatsache war , war sie es nicht für die Regierung , sondern
für die Revolutionspartei . In der ganzen Angelegenheit braucht die
Regierung Licht , während die Revolution Finsternis bedarf . Selbst¬
verständlich ist es für die Revolution vorteilhafter , Regierungsbeamte
verbrecherischer Handlungen zu bezichtigen, als wahre Tatsachen ein¬
zugestehen .

Der Ministerpräsident führte weiter die im „Matin " von Ball »
veröffentlichten Enthüllungen an , die gerade ias Gegenteil davon be¬
wiesen, was der Verfasser zu beweisen wünsche . Der Ministerpräsident
schilderte ausführlich die Tätigkeit Bakais und wies aus dessen Ver
abschiedung aus dem Dienste der politischen Polizei hin , welche wegen
des Verdachtes erfolgte , Erpressungen versucht zu haben . (Ausrufe
der Entrüstung im Zentrum ) . Sofort nach seiner Entlassung sei
Bakai in das Lager der Revolutionäre übergegange » und lieferte
diesen geheime Dokumente und eigene Erfindungen aus .

Ferner ging der Ministerpräsident zu einer Schilderung der
Tätigkeit Burzews über , dessen revolutionärer Glaube nichts als Ter
rcrismus , Morde , Fürstenmorde und Bomben anerkenne . Auch im
Auslände sei er deshalb als Verbrecher erkannt , in England fei er zu
18 Monaten Zwangsarbeit verurteilt , aus der Schweiz sei er aus¬
gewiesen worden.

Der Ministerpräsident fuhr fort : Als dritter Ankläger der Regie¬
rung ist der frühere Direktor des Polizeidepartements , Lopuchin, auf¬
getreten , der jetzt wegen Unterstützung der sozialistischen Revolutions¬
partei angeklagt ist, weil er ruffische Revolutionäre in London empfan¬
gen hat , denen er bestätigte , Azew sei Polizeiagent . Ich weise hieraus
hin , nicht um ein Urteil über Lopuchin zu fällen : das wird ein unpar¬
teiisches Gericht sprechen . Die Regierung konnte sich aber unmöglich
duldsam gegenüber dem von Lopuchin begannenen Bertrauensbruch
zeigen. Ueber den Zusammenhang mit der Azew-Afsäre genügt es,
festzustelleu , daß auch Lopuchin keine Kenntnis von den angeblichen
Verbrechen Azews gehabt hat . Aus dem Angegebenen folgt erstens,
daß ich augenblicklich keine Gründe vorfinde , um Beamte irgendwelcher
verbrecherischer Handlungen zu bezichtigen. Ich verfüge auch über keine
Beweismittel , um Azew der Provolation anzuklagen . Zweitens ziehe
ich den traurigen , aber unvermeidlichen Schluß, daß, so lange der revo¬
lutionäre Terror herrscht , auch der polizeiliche Späherdienst fortbe -
stehen muß.

Das Gewissen verpflichtet die Regierung , Kaiser und Staat nicht
nur einen äußerlichen Schutz angedeihen zu lassen , sondern sie auch mir
den Mitteln des Aufllärungsdienftes zu schützen. Alle Vorsichtsmaß¬
regeln werden getroffen, damit dieser Dienst nicht ausartet ; so lange
ich an der Spitze der Regierung stehe , wird sie niemals von der Provo¬
kation Gebrauch machen . Falls der Regierung irgendwelche Aus¬
artungen bekannt werden , werden sie streng geahndet werden . Denn
ich erkläre laut : Die Regierung duldet keine Provokation und wird
sie nimmer dulden . Mißratene Einzelfälle kann man nicht zum Prin¬
zip erheben. Ich muß bezeugen, daß als allgemeine Regel unter den
Polizeiorganen Ehrgefühl und Eidestreue hochstehen . Ich kenne den
Dienst der politischen Polizei und weiß, wie Beamte dieses Dienstes
mutig und selbstvergessen der tätlichen Gefahr getrotzt und den Tod
gefunden haben .

Unsere innere« Aufgaben sind der vernünftigen Majorität klar,
doch können diese Aufgaben leider nur auf einem von Bomben und
Brownings bedrohten Wege erreicht werden . Das ganze Polizei¬
system, das im Kampfe gegen diese Seuche aufgeht , ist nur das Mittel
dazu, um ein ruhiges Leben und ruhige Arbeit zu ermöglichen Der
Volkskörper bedarf der Stärkung , das ganze Leben muß auf 's Neue
aufgebaut werden . Mit vielfältigen Freiheiten allein ist es nicht ge¬
tan . Der Weg zur Gesundung Rußlands ist von der Höhe des
Thrones gewiesen worden . Die Duma ist berufen , eine gewaltige
Arbeit auszusühren . Wir , die Regierung , bauen nur Gerüste» die den
Bau erleichtern sollen, aber unsere Gegner weisen auf die Gerüste als
auf mißgestaltete Gebäude hin und hauen wütend darauf los. um sie
zu stürzen.

Meine Herren ! schloß der Ministerpräsident , das Eerüstwerk wird
unvermeidlich stürzen, es wird vielleicht auch uns unter den Trümmern
begraben , doch möge dies erst dann geschehen, wenn das neue Gebäude,
mindestens in seinen Grundzügen unter den Trümmern sichtbar wird ,
das Gebäude des erneuten freie« Rußlands , frei im besten Sinne des
Wortii , tz . h . befreit von Armut , Unwissenheit , Rechtlosigkeit, einmütig
treu dem Kaiser . (Rauschender Beifall rechts und im Zentrum >
Diese Zeit naht und wird kommen ungeachtet aller Enthüllungen ,
denn unser ist nicht nur die Kraft , sondern unser ist auch das Recht.
(Beifall rechts und im Zentrum .)

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
M Belgrad, 24. Febr . Hier zirkuliert das Gerücht, der

Kronprinz habe die Absicht , als Chef eines Freiwilligenkorps
in den Krieg zu ziehen . Der russische General Spiridowitsch
signalisiert telegraphisch die bevorstehende Ankunft von 380
russischen Offizieren in Belgrad. Heute werden große anti-
österreichische Manifestationen in Belgrad stattfinden.

bd Belgrad, 25. Febr . Der serbische Minister des Aeußern
Milowanowitfch erklärte gegenüber einem Vertreter des
Matin "

, daß sich alle Mitglieder des Kabinetts hinsichtlich der
Gestaltung der auswärtigen Politik darin einig feien . Dks
Programm der Negierung lasse sich dahin zusammenfasien .
Territoriale Einheit und Unwn zwischen Serbien und Monte¬
negro. Auf die Frage, was er von einem Kriege halte, sagte
: rr Minister, nicht Serbien sei es, welches den Krieg wünsche,
und er könne nicht glauben, daß es Oesterreich sein werde ,
welches einen Krieg heraufbsschwören wolle.

Die Haltung Montenegros .
01 . Cetinje, 25 . Febr . (Privattel . ) Die Fürstin Milena ,

ie Gattin des Fürsten Nicita von Montenegro, erhielt kürzlich
von ihrer Tochter, der Königin von Italien , einen Brief , in
vem diese dem montenegrinischen Volke jede Unterstützung von -
Men Italiens und ihrer Person zusagt . Am Schluffe des
Briefes heißt es : Seid alle versichert, daß ich in dem Augen¬
blick, in dem ich den Untergang meines Vaterlandes sehen
würde , keinen Moment länger die Krone Italiens tragen
würde .

hd Cetinje, 25 . Febr . Fürst Nikita wird demnächst nach
Petersburg reisen , um den Zaren und die russische Regierung
vollständig zu gewinnen.

Kd Cetinje, 25 . Febr. Die bisher fistiert gewesenen
Kriegsrüsiungen werden wieder ausgenommen und zwar
mittelst russischer Unterstützung. In Antivari ist ein russischer
Dampfer mit Waffen und Munition für die montenegrinische
Armee eingetroffen.

Kd Cetinje, 25 . Febr . Ein früherer Portier der öster¬
reichischen Botschaft in Konstantinopel und ein gewisser
Erkljanin, die man als österreichische Spione denunziert hatte,
wurden vom Pöbel überfallen und ermordet . Beide wurden

undmit Stöcken erschlagen und ihren Leichen Ohren
sowie die Bärte abgeschnitten .

Die Maßnahmen Oesterreichs .
Kd Wien . 25. Febr. Der von Belgrad hier angekommcn«

Gesandte Graf Forgach hatte gestern nachmittag eine lan».
Besprechung mit Baron Aehrenthal. Forgach berichtete überdie Belgrader Stimmung , die Stellungnahme seiner diplomatj.
schen Kollegen zu den serbischen Forderungen, charakterisiere
das neue Kabinett und erörterte die Konsequenzen des Kg,
binettswechsels, der ungünstig beurteilt wird. Minister Frei¬
herr von Aehrenthal entwickelte die Lösungsmöglichkeiten
serbischen Frage. Die Lösung ist jedoch nicht bevorstehend. ^das Ergebnis der Ermittelungsverhandlüngen abzuwarten

'
ist

Kd Wien, 25 . Febr. Die offiziösen Kreise betrachten
Balkankrise als sehr gefährlich . Etwa 2V 888 Freiwillige haben
sich schon gemeldet . Die Gerüchte über eine russische Mobil¬
machung sind bisher unbegründet . Ferdinand von Bulgarien
reist heute nach Sofia ab.

Kd Wien, 25. Febr. Trotz aller offiziellen Dementi er¬
halten sich die Gerüchte von einer für den 1. März bevorstehend
den Mobilisierung. Die Reserveoffiziere haben bereits in
kommifsionell versiegelten Kuwerts, welche nur im Einber»,
fungsfalle geöffnet werden können und deren Abhandenkom¬
men kriegsgerichtlich geahndet wird, ihre Kriegsdienstbestim¬
mungen zugestellt erhalten. Bei den Bezirkshauptmannschastrn
liegen die Mobilisierungs-Kundmachungen vorbereitet.

dd Wien, 25 . Febr . Infolge der Meldung, daß serbisch ,
Emissäre nach Oesterreich gesandt werden sollen , um Attentate
gegen hochstehende Persönlichkeiten und verschiedene Gebäude
auszuführen, sind auch in Wien Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden . Unter anderem wird die kaiserliche Hofburg in Wien
viel schärfer bewacht als sonst . Die Zahl der Militärposten
wurde vermehrt , eine Anzahl Detektivs aufgestellt. Auch eine
Reihe von Eingängen zur Hofburg, - die früher offenstanden
find jetzt gesperrt worden .

— Graz , 24 . Febr . Die hiesige Tagespost " wurde heute wegen
Wiedergabe einer Depesche der „Augsburger Postzeitung " über die
Mobilisierung von 8 Armeekorps beschlagnahmt.

Die Stellungnahme der Großmächte .
Kd London , 25. Jan . Nach einer Meldung des „Matin "

wurde in hiesigen diplomatischen Kreisen gestern versichert,daß das Auswärtige Amt über die Haltung Deutschlands in
der serbisch -österreichischen Frage sehr unzufrieden sei. Wäh¬
rend des jüngsten Besuches des Königs in Berlin war in der
Wilhelmstraße die Absicht kundgegeben worden , daß man im
Orient die Aufrechterhaltung des Friedens wünsche und die
Mächte in ihren Bemühungen, eine friedliche Lösung der
Spannung herbeizuführen , unterstützen werde .

kä London, 25 . Febr . Der hiesige serbisch,. Geschäftsträger Eruitjch
erklärte in einer Unterredung mit dem Korrespondenten des „Echo de
Paris " folgendes : die Behauptung , daß Serb .en den Frieden bedrohe
und nur durch eine Kollektivnote zur Vernunft gebracht werden könne,überschreite wirklich die Grenze des Absurde». Will Europa nicht
schließlich Serbien auch noch Vorschlägen , eine Bajonette zu zer¬
brechen ? Der Gesandte drückte die Hoffnung jus , daß die Weigerung
Deutschlands, in Wien zu intervenieren , keine bedrohlichen Folge »
haben werde.

dd Petersburg, 25 . Febr. Wie verlautet , soll das Peters¬
burger Kabinett die Abficht ausgedrückt haben , daß ein Kol¬
lektivschritt der Mächte bei Serbien für Rußland unannehmbar
sei. Das Londoner Kabinett werde sich dieser Ansicht am
schließen. _

Briefkasten.
K. 25. M . Man wird zu dem betr . Staatsexamen in Karlsruhe zugc-

laffen, mit dem zurückgelegten 18. Lebensjahre ; rst das 18. Lebens¬
jahr noch nicht vollständig zurückgelegt, so ist die Zulassung zum
Examen nicht gestattet . Nach dem bestandenen Examen steht , nachdem
eine Eingabe an den Oberschulrat eingereicht ist, sogleich Verwendung
im Schuldienst in Aussicht .

St. 100. Wenden Sie sich an das deutsche Konsulat in Prag.
Wegen den Kosten wird man Ihnen von dort ebenfalls näheren Be¬
scheid sagen.

«Geschäftliche Mitteilungen .
Der Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiferstraße 133, bringt

in seinem Programm vom 25. Febr . bis inkl. 3. März wieder ganz
hervorragende Sachen : „Aus Seenot gerettet " und „Stiergefecht in
Nimes " (Südfrankreich ) sind hochinteressant. Zum erstenmale sehen
wir den Beherrscher aller Gläubigen in kinematographischem Bilde
„Der Sultan der Türkei Abdul Hamid und seine Haremsdamen bei
einer Ausfahrt '

. „Russischer Tanz " ist ein hochinteressantes Tonbild.
Auch die Söhne und Töchter des Karnevals in der schönen Residenz¬
stadt sind im W>. tt -Kinematograph in wohlgetroffenem Bilde ver¬
ewigt . Ein sehr schönes Sportbild ist „Wintersport im Harzgebirge".
Ein reizendes Märchenbild ist „Der gestiefelte Kater " über den sich
groß und klein amüsieren wird . Wohl niemand , der sich den Film
„Tanzen muß er lernen " ansieht, wird dabei ernst bleiben können.
Es kann daher diese Woche dex Besuch des Welt -Kinematographs .
Kaiserstraße 133, ganz besonders ernpfoh' .n werden . 2872
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Die Empfehlung gefnuder nnd billiger Gennßmitkel
ist bei der zunehmenden Verteuerung der Lebenshaltung besonders wert¬
voll. Eines der besten Getränke bi t SveifelloS Meßmers - Tee, der in
den bekannten Mischungen Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mit
außerordentlicher Ausgiebigkeit verbindet. Eine Taffe Meßmrrs
Engl. Mischung stellt sich ms ca. 1 4 . 8340s
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Aosmetifche Operationen .
von Dr . 58. Bonegg .

(Nachdruck verboten .)
Die Kosmetik (Schönheitspflege ) , die so lange den denkbar gün-

»sgsten Boden für Quacksalber und Altweiberdoktoren gebildet hat , ist
L «te eine ärztliche Spezialwiffenschast. Es ist Aufgabe des Arztesriaiben, seine Klienten auch dann zu beraten und behandeln , wenn

nicht über Gesundheitsstörungen , sondern über Störungen ihrer
zugeren Erscheinung zu klagen haben . Und daß dies nicht allzuselten
tzrr Fall ist, liegt auf der Hand . Schönheitsfehler los zu werden , ist
liit Bestreben , das nicht immer der Eitelkeit entspringt . Häufig han¬
get es sich hierbei direkt um eine Existenzfrage . Bei dem großen An¬

bot von Arbeitskräften , das heute fast in allen Berufszweigen zu
chen ist , kann ein » einer äußerer Mangel den Ausschlag zu Ungun -

! Mt einer im übrigen einwandfreien Persönlichkeit geben . Je stärker
«Jet die Nachfrage nach der Möglichkeit der Korrektur von Echönheits -
kchlern wurde , umso mehr war der Arzt bestrebt , alle Mittel und Me¬
thoden der Heilkunde dem neuen Zwecke dienstbar zu machen. Da kann
tf denn nicht wundernehmen , daß er auch die schärfste Waffe , di« ihm
p Gebote steht : das chirurgische Messer, zur Beseitigung von Schön¬
heitsdefekten anwenden lernte . Freilich hatte er es hierbei nicht im-
Jter ausschließlich mit „Schönheitsstörungen " (wenn man so sagen
hwcf ) zu tun . Es ist ja eine altbekannte Tatsache, daß Krankbeit ent -
»eLt. Viele Schönheitsfehler find in Wahrheit ernste Krankheiten und
zi« ärztliche Hilfe gilt viel mehr diesen als jenen . Ein Kropf ist sicher¬
lich nicht ein zur körperlichen Schönheit nötiges Requifit . Und man

j isntt auch nicht behaupten, daß fie durch die Entfernung des Hebels
beeinträchtigt wird . Trotzdem wird der Arzt bei einer Kropfoperation
immer nur deren gesundheitliche Bedeutung für den Kranken im Auge
haben . Dasselbe gilt von der frefienden Flechte und verhältnismäßig
kleineren Hebeln , wie dem Klumpfuß und dem Zahnleiden . So lange
«je Medizin der Anficht war , daß die Zähne eine nebensächliche Rolle
im Haushalt des Organismus spielen , durfte man die Mehrzahl aller
Zahnoperationen als kosmetische Operationen betrachten . Heute wis¬
st« wir , daß die Zähne von fundamentaler Wichtigkeit für die Verdau¬
ung find . Die Zahnoperation rückte deshalb aus der Klaffe der bloß
Häßlichen in die der unbedingt notwendigen Operationen auf .

Was man heute noch als vorwiegend kosmetische Operationen be-

| hechtet, find im wesentlichen: die Operation eines Schielfehlers und
hie operative Umgestaltung der Nasenform . Dazu käme höchsten » noch
bie operative Entfernung von Warzen und Gestchtshaaren . Doch sie
«erden heute mittels solcher Methoden vertilgt , die nicht mehr gut als

I Operationen bezeichnst werden können. Die Warze wird meist weg-

geätzt, das Gefichtshaar mit dem elektrischen Strom beseitigt . Das
einzige Moment , das hierbei an die Technik der Operation gemahnt ,
P das Einstechen der elektrischen Nadelpole in die Haut .

Das Schielauge ist sicherlich einer der unangenehmsten Defekte in
der äußeren Erscheinung, unangenehm sowohl für den Schielenden als
für alle die, die mit ihm in Berührung kommen. Die Operation , die
man bald seit siebzig Jahren übt , besteht darin , daß einer der feinen
Muskelchen , die das Auge bewegen, von seiner Unterlage losgetrennt
«nd an einer anderen Stelle der Augenhöhle festgemacht wird . Diese
Operation ist sicherlich nicht schwierig und hat in den meisten Fällen
Erfolg. Trotzdem kommt ihr heute nur mehr ein geringer Wert für
die Kosmetik zu. Denn leichtere Schielfehler können nunmehr auf ein¬
facherem, unblutigen Wege geheilt werden . Und die schweren Formen
des Schielens bedingen so empfindliche Störungen im räumlichen
Sehen , daß die Heilkunst an ihrer Behebung weit mehr interesfiert ist
als die Schönheitspflege .

Die Operation mißgestalteter Nasen steht heute im Mittelpunkt
der operativen Kosmetik . Man kann ruhig sagen, daß es überhaupt
keine Mißbildung der Nase gibt , die nicht schon durch einen kleinen
operativen Eingriff geheilt wurde . Di« ältest» Form der Nasen¬
korrektur ist die Entfernung der in den Nasenhöhlen angesammelten
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Karlsruhe .

V. Künstler-Konzert ÄS
Donnerstag den 4. Mitra , im JIi» eanu ««. l.

Leopold Godowshy
Klavier -Virtuose .

Chopin - Abend .
Zorn Gftdiehtni» du Komponisten, geb. 1. M&rz 1809,

Programm :
I *) « Präludien U. C moll (No. 20)

b. Es-dur ( No . 19)
e. B-dur ( No. 21)
d. B-motl (No . 16)
e. F-dar (No. 23)
k. D-moll (No. 24)

b) Sonnte B-moll op. 36
IL *) Imprompte As- dnr op. 29

b) Seberxo Cis-tnoll op. 39
«) Noetnrno Fis-dur \ «
i ) Noetnrno H-dur / au‘ 0p ’ 16
ft) Welser As-dur op. 42

ID. ft) Bnllede Ai-dnr op. 27
b) Bereense op. 67
ei * Etnden
d) Pelonnlae As-dnr op, 88.

BeduMlt*F)Ogei ron Herrn Hoflieferant L. Schweisgut.

Anfang 8 Uhr . Kaesenöffnnng 7 Uhr . Ende ' /,10 Uhr .

Eintrittskarten : Saal 4, 8, 2 c4t , Galerie 2.60 und 1 .50 |
in» Vorverkauf in der

Mnsikalianhandlnng Hans SohltlllUj G. m . b . H.
und an der Abendkasse. 2931

n*« jt (in guterhaltener, ist billig
r " i>, verkaufe ». B688!»
fftrl Fetkv ichstr. ». Htb„ 1 St .

liefert billigst
Karl BaoaiBR ,
Kckrlgrnhe ,

>kadtmießr 20.

M/V er
etwas zu verkaufen hat. etwas zu
kauien sucht, eine- Stelle sucht. Dienst¬
personal sucht , neue Kundschaft sucht,
Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s. w ,

erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er eS in der

„8adisclitii Presse“
bekanutmacht.

IM IMlHllt- 1 PilHliMtl
erteilt erfahr , gepr. Lehrerin i. säm -.l.
Fächern (des. ;u Versetzungen ) ; cben o
übern, dieselbe Beaufiichtimng der
Schularb. bei mäßig. Honorar. Gest-
Offerte» unter Nr. > 6946 an dir
Lzped . der »Bad. Presse ". LI

_ lycunnrgr * v
'vtTTto

Weichkörper, der Polypen . Eie machen di« Nase abnorm breit ; ihr
Verschwinden genügt häufig , um dar Volum etwa » zu vermindern .
Rur darf man nicht etwa glauben , daß an der allzureichlichen Nasen-
Lrrite immer die Polypen die Schuld tragen . Ost handelt er sich um
Berdickungrn in der Rasenscheidewand oder in der Haut , die di« Nase
bedeckt. Die Scheidewand ist aus einem Material gefertigt , das viel
leichter zu bearbeiten ist als die knöchernen Rasenteil «. Sie besteht
nämlich au » Knorpel , llebrrflüsfige und unschöne Knorpelteile ent¬
fernt der Operateur entweder mit dem Meißel oder so, daß er st« ver¬
mittels Elektrizität abbrennt . Hautverdickungen « erben durch die
Wegnahm « der verdickten Partien beseitigt .

Weitaus die meisten Schönheitsfehler der Nase beruhen auf einer
Mißbilligung der knorpeligen Scheidewand. Bald ist der Knorpel
an seinem Ende zu flach , bald ist er zu lang , bald bildet er in seinem
oberen Teile ein unschönes Plateau . Ein andermal ist er so gebogen,
däß die Nasenspitze aus der Seite (meist auf der linken ) liegt . Allen
diesen Uebeln vermag der Rasenchirurg abznhelfen . Wir haben ge¬
hört , daß sich der knorpelige Teil der Nase durch di« Zuhilfenahme von
Meißel , Säge »nd galvanischem Strom leicht in Form und Dimension
umgestalten läßt . Zu diesen VerfahrungSweisen kam vor ein paar
Jahren noch «ine andere . Sie besteht darin , daß die Nasen¬
scheidewand, wo es nötig ist , durch die Einlagerung
eines fremden Stoffes nach Belieben verdickt werden kann . Dieser
Stoff ist das Paraffin . Es wird in geschmolzenem Zustande in di«
Nase gebracht und verhärtet hier an der Stelle , der es angelagert
wurde . Soll eine Sattelnase normale Gestalt annehmen , dann wird
das Paraffin an die «ingesattelte Stelle gelegt . Nach der Verhärtung
ist der Fehler so gut wie beseitigt . — Etwas schwieriger find die kos¬
metischen Veränderungen , die unmittelbar am Nasenbein , also am
knöchernen Teil der Nase, vorgenommen werden müffen. Doch auch
fie mißlingen dem geübten Operateur kaum jemals . Die abnorme
Krümmung des Knochens, buckelige Erhebungen oder seitliche Ver¬
biegungen find es , die hier gutgemacht werden sollen. Das kann nur
so geschehen , daß einzelne Knochenteile ganz entfernt werden oder so,
daß der Knochen gebrochen und dann in der normalen Stellung ein¬
geheilt wird . Alle diese Operationen werden entweder in der Nar¬
kose ausgeführt oder aber so , daß der zu operierende Teil durch
Koka!» und andere Substanzen gegen den Schmerz unempfindlich
gemacht wird . So ist auch die Furcht vor Schmerzen kein genügender
Grund , die kosmetische Nasenoperation zu scheuen . Wer heute eine
häßliche Nase trägt , tut dies also offenbar au» Liebhaberei . Wer
weiß , ob nicht einmal Zeiten kommen, in denen die Häßlichkeit über¬
haupt eine Liebhaberei sein wird , deren man sich entledigen kann,
wenn man ihrer überdrü ssig geworden.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 28 . Februar 1909.

Die Wetterlage ist im wesentlichen die gleiche wie am
Vortag, indem der Luftdruck von einem den Nordosten Europas
bedeckenden Maximum aus bis zu einer jenseits der Alpen ge¬
legenen Depression abnimmt; diese macht sich weit nach Norden
hin durch veränderliches Wetter mit stellenweisen Schneefällen
geltend. Bei nördlichen Winden halt in Mitteleuropa der
strenge Frost an . Veränderliches , vorwiegend trockenes Frost-
wetter ist auch fernerhin noch zu erwarten.

Wittcrungsvroduchluligru der Mereoroiog Station Karlsruhe

Februar no m C.
ÄhioL
Feucht
mm

zmchnzk«».
■n i!re»> -*tK> §tz ime

24 Nachts 9" U. 755 3 - 4.8 2 .3 74 NO wolkenlos
25. Mras. 7- U. 7552 —8.4 2.2 90
25. Milt. 2* II. 754 .0 - » 2.6 62 W heiter

Höchste Temperatur am 24. Febr. —2.0 ; niederste in der darauf»
folgende» Nacht —9.5.

Sette 3
Metternftchrtchte» aus dem Hüde« vom 2o. Febr 3 Uhr . vorm :

Lugauo bedeckt —3". Biarritz wolkenlos —3 °. Nizza wolkig —2°
Trieft Boraüurm. bedeckt — 3 ". Florenz Regen —2 ". Rom bedeckt
—5 " Cagliari —. Brindisi wolkenlos 4 ".

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu dezirtze« durch A. Bielefeld'» Hafbuchhundlung.

Lirbermunu u. Eie., Karlsruhe .

Kranchen

* Die Fortschritte auf dem Gebiete der elettrischen Fernbahnen .
Don unserem derzeitigen Karlsruher Mitbürger , dem amerikanischen
Ingenieur und früheren Regierungs -Baumeister der Vereinigten
Staaten O. E. Roedder ist im Berlage von E. W . Kreide ! in Wies¬
baden wieder ein größeres Werk erschienen über „Die Fortschritte auf
dem Gebiete der Elektrischen Fernbahnen "

. Es behandelt eingehend
die verschiedenen Bahnsysteme, enthält viele Illustrationen und Ta¬
bellen und eine umfangreiche Zusammenstellung der Angaben von nicht
weniger als 77 elettrischen Fernbahnen , worin sich deren rapider Auf¬
schwung, namentlich im Auslande , aufs deutlichste bekundet . Der Ver¬
fasser hat der deutschen und enlischen Fachliteratur bereits zahlreiche
wertvolle Beiträge geliefert , die eng Zusammengehen mit den Fort¬
schritten der Technik . Auch hat er sich an der hiesigen Hochschule und
Baugewerksschule vorübergehend als Lehrkraft betätigt . Sein neues
Werk , besten Preis sich auf 12,60 Mark stellt, wird nicht verfehlen ,
vielseitiges Jntereffe zu erwecken ; denn es ist aktuell geschrieben und
außerdem gewinnt -der elettrisch« Bahnbetrieb , wie die Elektrisierung
der Wiesentalbahn zeigt, auch für unser Land bereits eine ganz be¬
sondere Bedeutung .

Bou de« Mitteilungen der Musikalienhandlung Breitkopf u.
Härtel in Leipzig erschienen soeben Nr . 95 und 96 zu gleicher Zeit .
Die Nummer 95 ist in der Hauptsache Joseph Haydn gewidmet . Zu¬
nächst überrascht fie die musikalische Welt mit der (in der „Bad . Preffe "

schon veröffentlichten ) Nachricht der Auffindung und erstmaligen Ver¬
öffentlichung zweier Haydnscher Violinkonzerte. Weiter bringt das
Heft einen Auszug aus der Schrift „Joseph Haydn und Breitkopf u.
Hätte !" von Dr . Hermann von Hase , aus dem hsrvorgeht , daß auch
Haydn schon recht ansehnliches Honorar für seine Werke bezog. Den
zweiten Teil de» Heftes bildet ein kurzer Rückblick von Max Seiffert
auf die Entwickelung der Händelpfleg« mit Ankündigung zu erwarten¬
der Bandausgaben der Werke Handels , ein kleiner Aufsatz „Musika¬
lische Gedenktage 1909" von Alfred Heuß «nd Anzeigen über die Werks
der in dieser Abhandlung gefeierten Tondichter. — Nr . 96 verbreitet
sich ausführlich über die Klavierauszug -Gesamtausgabe der Dühnen -
werke Richard Wagners , die wohl als eine höchstwillkommene Jubi¬
läumsausgabe begrüßt werden dürste . Ferner werden die zweite Auf¬
lage des Notenbuches des achtjährigen Mozarts , sowie die bevor¬
stehende erste Ausgabe des Weihnachtsoratoriums von Heinrich Schütz
angekündigt , Berichte über die Wiener Aufführung von M .' huls „Jo¬
seph und seine Brüder " und die von der Neuen Bachgesellschaft ge¬
plante Ausgabe für den praktischen Gebrauch der Werke I . S . Bachs
gegeben, denen eine kurze Skizze des Lebens und Schaffens des der¬
zeitigen Leipziger Thomaskantors Gustav Schreck folgt .

Im Verlage von Crone u . Martinot (I . P . Roos ) , Hamburg , ist
erschienen: Ratgeber für Militärpflichtige von W . Lübben . Preis
60 Pfg . Die Nachteile, die den gestellungspflichtigen jungen Leuten
aus ihrer Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungen erwachsen, haben
zur Herausgabe des vorliegenden Ratgebers Beranlaffung gegeben .
Ein derartiges in populärer Art abgefatztes und für alle Schichten der
Militärpflichtigen verständliches AuskunftsSuch entspringt einem all¬
gemeinen Bedürfnis . Es wird nicht nur den jungen Leuten selbst,
sondern indirekt auch den Ersatzbehörden durch Verringerung der
Verstöße gegen die Melde- und Gestellungspflichten Vorteil bringen .

Einige kleine Ringe ganz
billig abzngebe «.
Haiserpassage 9a,

Karlsruhe . 2930.21

Pferd,
Fuchs -Wallach . schwer im
Zug . preiswert zu ver -
kaufe «.

Karl Saumann, JtirtSraSe,
« kade« estraße 20 .

CttfiHts » «ur erhalten, 250
& •eUfWJVp cm lang, 65 cm
breit, sind & 6 Mk. zu verkaufen.
2927 .2.1 « rvneustr . St , Hiutb.

Vollständiges Veit
mit Roßbaarmatlotzevreiswertz» verk.
»6912_ ZShr >« gerstratze 48 . II

Billig zu verkaufen:
Schreibtisch» Waschkommode

( Marmorplattei . Nachttisch, Bil >
der, Spiegel , Wienerstühle u. noch
verschied . Zu erfrag , in der ®;
der »Bad . Presse" unt . Nr . B69i

Sofort ;« verkaufen
wegen Wegzug am 1. März 1909 :
1 Emailherd m. Rohr , 1 Chiffon¬
nier , 1 Waschkommode m . Marm .,
2 Bettstellen m. Rost u. Matratze,
1 Bücher-Etaaer , 1 Diwan » 1 oval.
Tisch» alle» fast neu. Anzusehen
Nachm , v. 2—6 Uhr. Am Sonntag
v . 9—12. Karl -Wilhelmstr. 16, II .

Zu verkaufen -M-X *
weg . Fortzuges : Gasofenbadeein-
richtung, Eisschrank, Köchherd, all.
rn bestem Zustande. 586936

Helmholtzstraße 3, II .

Strickmaschine
ist weg . Abreise billig zu verkauf.
. Zu erfragen unter Nr . « 6913
tn der Exped . der . Bad. Preffe" .

Für Holzhändler,
Schreiner oder Glaser !
Eichen-, Forlen- u. Erlenholz in

verschiedenen Dickten ist « ege « Weg.
m billig zu verkaufen 1656&.3 1

Sdltlifreftwritisn Wmzitteii
bei Durlach .

Ein noch wenig gedrauchter

Klotz mit Wiege
billigst abzugebeu. 2900

Tk . Schuater , Metzgerei,
CteiitKMfce Ifi.

Diesel - Motoren
von 20- 2000 PS eft.

Wirtschaftlich vorteilhaftest»
Verbrennungsmotoren

Lir schwer entzündlich *
billige

flüssig* Qrennstoira .
v

Ltngumvm sclm*D lautende MotortnfQr An!*| *n»
Direkt umsteuerbare SchHfemotoreo

Gebrüder Sulzer
LUDWIGSHAFEN *- Rh

Weitere Erzeugnisse :

Dampfmaschinen— Dampfturbinen
Hoch- und Niederdruck-Zentrifugslpumpen— Ventilatoren

Zentralheizung*»

Verloren
Dienstag abend «in langer schwarzer
Damenpelg mit Astrachan Abzu -
geden gegen Belohnung 1886»

» ratbftraße itf , II . Stock .

Verloren 6.Z.,
eine Dft« e«-Nhz von Knielingen
«ach Karlsruhe. Abz. ge«. Belohn«.
86948 Körnerstr . 37 , 8. St , r.

Stiller Teilhaber
miteinerEinlage von 60 — 100 MINe
für gut rentable» Unteruebmen fof.
gefacht . Gegenseitige Bereinbaruug .

Offrtten unter Nr . 1689a au btt
Exped. der,B ad. Preise" erd, ten. 3.1

tSadenevadeN .

Hübsche Villa ,
mit <8 iu s»f. billig z« »trtonfen
ob. »« vermiete » . Rädere« " " a

B. Besch , Badan -Badea ,
Laugestruste 3«. u

Heirat .
Witwer , 50 I .» kath ., m. 3 volli .

Kind ., selbststand , gut. Geschäft ,
geordnet . Berh ., etwas Barverm ..
fol. Tharakt ., sucht ehrbar .» tücht .
Frl . od . Witwe oh. Kind., mittl .
Größe , am liebst , nicht unt . 40 I ..
zweck»' Heirat . AuSführl. Angeo .
nebst Photoar . unt . Nr . « 6924 an
die Srped . der . Bad. Preff, "

Diskretion verlangt und
sichert.

' zuge-

Vie junge Dame ,
welche mir am Saftnachtmontag
abend im Wattesaal II . Klaffe in
Karlsruhe vis »ä*vis gesellen und
um 9.10 llhr nach G . fuhr , wird
höfl. gebeten, unter Zusicherung
strengster DiSkretum ein Lebens¬
zeichen zu geben unter Nr . 1680a
Agentur der . Bad. Preffe"
Bruchsal .

BogelkSsii (Uug - u. tzeckkästg)
billig « verkaufen. 86907

S « tt«» stratzft ti , Ul,

üeMi
für V Suchen u Knabe «

Größe : 31 32 33 34 35
Vorrat : 6 8 14 18 19 Paar
zu und untern, Fabrikpreis

5 Mk.
in Maftbaxkalbleber , alle »
Leder und sehr ilböne hvbichc
Form, verkauft diese L- oche
so lang« Vorrat reicht , der
2L btlligüe 2794

Schuh -Kruder
Amalienstr . 25 »

= bei Waldstr.-Ecke =====

Frisch -eingltroftet »
1 Waggv «

Blumenkohl
hon 16 Pfg . an -

| Hot*, Mdg. n.
MlrUngkruut

von 86 Pfg . an. B" **

Aepsel
in großer Auswahl

| pro ifb . von 12 Pfg . au«

Orangen
>pro Dutzend von 88 Pfg . an.

Im Markthalle
ilt ®iU‘ ■ liilintr

Milch-Geschäft,
ca. 50—70 Ltr . Milch zu kaufen
gefucht. Auskunft in der Exped.
der „Bad. Preffe '' unt . Nr . « 6937.

Fahrrad. Sü ' mS
I » derkanfen . B6944 2.1

« »« eestraße 16, 1. Stock.
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Aeiiausgabe der Werke von ) oh. Wenzel
Rallirvsda.

— Schon kürzlich hatten wir Gelegenheit , auf die Bestrebungen hin¬
zuweisen, die in Wien sich geltend machen , um Kalliwoda als Musiker
und Mensch der sicheren Vergessenheit zu entreißen . Wir brachten da¬
mals ein Feuilleton aus der „Neuen Freien Presse" von Hofsekretär
Dr . Earl Strunz in Wien , der nunmehr auch einen erstklassigen Ver¬
lag ( Universal - Edition ) gewonnen hat , der vorläufig drei Bände mit
Kalliwodas Werken bringen wird . Bereits im Sommer dürften sie
fertig vorliegen und auch einen quellenmäßigen biographischen Abriß
enthalten . Die mühevolle Herausgabe und kritische Revision wird
ebenfalls in den Händen von Dr . Strunz liegen . Badische Mufiker-
kreise werden diese Mitteilungen gewiß mit Freude aufnehmen , denn
es braucht dem Kundigen nicht erst gesagt zu werden , welche unermüd¬
liche Arbeit und Lust zur Sache notwendig sind , einen heute so gut wie
ganz Vergessenen wieder das erstemal „lebendig " zu machen . — Aus
einem Feuilleton von Dr . Tarl Strunz , das am 19 . d . M . im Organ
der Deutschen Böhmens , in der „Bohemia "

, erschien , möchten wir
einige besonders interessante Partien im folgenden wiedergeben :

„Der Name des vergessenen Musikers wurde in den letzten Wochen
wieder genannt . Nach langer Zeit . Man fragt schon nach ihm , wie
nach einem wirklich Toten , der niemals mehr sprechen wird . Freilich
viele , viele Jahre liegen zwischen der fernen Zeit , als man von ihm
noch sprach , wie man heute von Max Reger oder Hugo Wolf redet , als
die Musikmenschen von damals aus Robert Schumanns Kritiken sich
Rat holten , was denn von einem neuen Opus des symphonischen
Deutsch -Pragers zu halten sei . Aber dieser Enthusiasmus der Wiss¬
begierde ist längst zur Ruhe gekommen. Die Einzelheiten seines Le¬
bens sind im Laufe der Jahre allmählich dem Gedächtnisse entschwun¬
den und die Persönlichkeit wuchs immer mehr und mehr ins Vergessen
hinein , ins Land des Todes . Einst — es sind schon etwa 99 Jahre
her — erzählte man sich noch liebliche Geschichten , die heute längst ver¬
gessen sind , von Kalliwodas junger Frau , der beliebten Sängerin The¬
rese Brunetti in Prag , von ihrer so heißbegehrten und umschwärmten
Mama , vor der kein Geringerer als Karl Maria Weber auf den
Knien lag .

Das war in seiner Prager Zeit . Wie viel Wärme und Glanz
liegen auf diesen Jahren , denn Theresens Jugend war so gar nicht von
müder Alltäglichkeit ! Ausflüge hinaus in die Moldauberge : die
ältere Brunetti und ihr interessanter Kreis , Weber , Therese in ihrer
zartesten Frühlingsblüte , später die Henriette Sonntag , die an Therese
mit schwesterlicher Liebe hing , und der stille Musiker vom Prager Kon¬
servatorium : Jos . Wenzel Kalliwoda . Dann mußte die Therese, die
vielgefeierte Sängerin des damaligen ständischen Theaters zu Prag ,
in die Fremde . Sie folgte ihrem Manne nach dem kleinen Donau -
eschingen , wo Kalliwoda als fürstlicher Hofkapellmeister ein arbeits¬
reiches, aber unsäglich einfaches Leben begann . Fern von den hohen
Wellenschlägen des Lebens und den Tragödien der Leidenschaft. Dann
kam nichts mehr — wenn man von den freundschaftlichen Beziehungen
als Künstler zu Schumann , Mendelssohn , Spohr , Dreyshok, Thalberg ,
Friedrich Wieck und seinen Töchtern , Liszt u . a . absieht — was die
kleinbürgerlichen Verhältnisse seltsam unterbrach . Vielleicht nur der
Tod . . . Aus der hinreißenden Therese Brunetti wurde eine köstliche
deutsche Mutter . Aber der Glanz einer bewegten Vergangenheit warf
zeitlebens Licht und Helligkeit auf alles , was sie tat und sagte . So
eng begrenzt ist der größere Teil Kalliwodas Leben. Und doch welch
ein stiller und feiner Mensch , ein Musiker aus dem Prag , das noch von
dem Gold der Tage Mozarts umglüht war ! Er stand ja nie in dem
grellen Licht des Ruhms , aber er hat eine warme musikalische Sprache
gesprochen , edel und mit echt poetischem Temperament der Romantik .
Das Aroma , das aus Schumanns innigsten Weisen steigt, aus Weber
und Mendelssohn . Mit leiser Eerührtheit spricht er diese Dialekte der
Seele . Und doch so leicht und selbstverständlich, wie eine Mutter , die
ihren Kindern Geschichten erzählt . Es ist viel Epik in diesen alten ,
verstaubten Notenbänden , die heute kein Mensch mehr kennt, und die
in neuer Gestalt nun in Kürze — tit Wien — teilweise hem Heute
wiedergeschenktwerden sollen. Vorläufig drei Bände mit Musik aller¬
lei Art , die die „Universal Edition " bringen wird .

Kalliwoda war Deutschösterreicherund zog einst vor etwa 86 Jah¬
ren hinaus in die Fremde , ins Badische, wo er seine zweite Heimat
fand und von wo er dauernd niemehr zurückkehrte . Vielleicht kehrt er
jetzt zurück, wo wir hier in Wien das Lebendigste aus seinem Werk ans
Licht der Sonne zu heben versuchen. Vielleicht."

Sport .
$ Baden -Baden , 25. Febr . Für den während der Hochsaison hier

einzuführenden Concours Hippiqu « hat sich bereits ein Komitee unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Fieser gebildet , dem verschiedene
hiesige Bürger und Mitglieder der Fremdenkolonie zur Seit « stehen .
Dieses Reitschauspiel soll in der Woche nach dem Rennen auf den
Wiesen in der Lichtentaler Allee zunächst Lichtental gehalten werden.
Es erstreckt sich auf Preisreiten , Preisfahren , Preisspringen , Schön¬
heitskonkurrenzen für Pferde , Wagen und Bespannung , Jagdreiten ,
ausschließlich der Pferdewettrennen auf der Rennbahn . Zunächst sind
zwei Tage in Aussicht genommen. Am ersten Tag gelangt eine Handi -
kapspringkonkurrenz, Hunterkonkurrenz , Qualitätsprüfung , Prüfung
der drei Gangarten , Absolvieren eines Galopps über Hindernisse und
Äonkurrenzhochspringen zur Entscheidung, dem am zweiten Tag eine
Hoch- und Weitsprungkonkurrenz über ein Hindernis , welches all¬
mählich in Höhe und Breite vergrößert wird , folgt ; ferner Konkurrenz
für Vierspänner und Zweispänner von Herren und Damen gefahren
(eventl . auch Autokonkurrenz) , sowie große Jagdspringkonkurrenz für
alle Pferde erster Klasse mit höchsten Anforderungen .

» Bon der Luftschiftahrt .

— Frankfurt a. M ., 25 . Febr . Die Anmeldungen für di« Inter¬
nationale Luftschiffahrts -Ausstellung in Frankfurt a . M . , die Anfang
Juli eröffnet wird , laufen aus dem In - und Ausland « außerordentlich
zahlreich ein . Es werden vier Ballonhallen zur Aufnahme der Motor -
ballons aufgestellt. Diese Motorballons werden gleich vom Äusstel-
lungsgebäude aus Fahrten unternehmen und dabei Fahrgäste mitneh¬
men . Für solche Fahrten treffen schon jetzt Bewerbungen um Berück¬
sichtigung ein . Auch Kugekballons werden häufige Aufstiege unter¬
nehmen , und ergehen Einladungen an die Luftschifferoereine, sich
daran zu beteiligen . Besonders fesselnd versprechen die Versuche mit
Flugmaschinen zu werden , die auf einem dicht beim Ausstellungsge¬
lände liegenden Platze unternommen werden sollen. Die bekanntesten
und erfolgreichsten Flieger aus allen Länder « werden während der
Ausstellung nach Frankfurt kommen und ihre Kräfte messen . Bon pri -
vater Seite sind der Ausstellungsleitung weitere 19 090 JL als Preis
für Luftschiffahrten zur Verfügung gestellt worden . Es wird auf der
Ausstellung das erstemal Gelegenheit geboten werden , die praktische
Brauchbarkeit der verschiedensten Erfindungen auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt untereinander zu vergleichen und zu werten . Die mit
der Luftschisfahrt zusammenhängenden Industrien werden gleichfalls
auf der Ausstellung vertreten sein, insbesondere ist der Motorinduftrie
ein großer Spielraum eingeräumt . Eine Station für drahtlos « Tele¬
graphie sowie eine große Anzahl Brieftauben werden Nachrichten von
außerhalb nach der Ausstellung bringen und von da aus übermitteln .

Handel und Verkehr.
Az Müllheim , 24 Febr . Am Freitag findet im Rathaussaal hier

der alljährlich anberaumte Weinmarkt der Stadt Müllheim mit an¬
schließender Weinversteigerung statt . Vom Letztjährigen , also 1998er,
dessen Absatz im Herbst sich so überaus flott anlttk . komme» tuttoe

_ Dadkfthe jyrgffg .
größere Posten zum Angebot . Weitaus am größten ist das Angebot in
1996er Weinen , die in zumeist mittleren Posten von 29 bis 39 Hekto¬
liter zum Angebot kommen . Die Kreszenz der Jahre 1997 und 1904
kommt in ungefähr gleichen Mengen zum Verkauf . Auch ältere Werne
wie 1993er , 1992er , 1991er , 1900« und 1899er sowie ein Quantum
1895er kommen zum Verkauf . Für Rotweinliebhaber kommt neben
Kaiserstühler 1900er und 1898er (Mk. 60 ) ein kleiner Posten Mauche-
ner zu 65 Mark zum Angebot . Angemeldet sind über 3590 Hektoliter ,
deren Proben am Versteigerungstage kredenzt werden .

Telegraphische Rursberichte
vom 25. Februar.

Frankfurt a . M.
(Anfangskurse .)

Lstr . Cred.-A . 196 .75
Disc Com.-A 186 .20
DreSd. B.-A. 149 50
Ost .StaatSb .-A. 142 .40
Lombarden 16.90
Eotthardb .-A. ——

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechsclAmsterd . 169 .25

. Antwerpcn811 .75

. Italien 819 .23
„ London 205 .—
. VariS 818 .16
. Schweiz 818 .50
„ >.',ien 853 .25

Napoleons 16.31
3 >r ^ Deutsche
ReichSanleihe 96 .26

3% do. 86 .55
‘6Va Pr . Eons. 96 .25
4% Stal . Rente ——
4% Oft ffiolbr . 97 .90
4'/ .% Ssi .Silb . 97.50
855 1. Portug . 57 .90
4% 1880 Russen 83 .80
4% Serben 84 .10
4% Span . Ext . 97 .70
4 % Ung .Goldr. 93 .80

l ^ llng .StaatSr . 91 .65
Bad . Bank 132 .80
Kom . -Dsk.Bank 111 .50
Darmst - Bank 127.30
Deutsch . Bank 243 .40
Diskonto • 185.80
DreSd. Bank 149 .10
Ost . Länderbk. 125 .75
Rhein. Kr .-Bk. 136 —
Rhein .Hyp .-Bk. 195 50
Schaasfh. Bank 154 .50
Wiener B .-B . 130.80
Ottomanbank 140 .—
Bochum 218 .50
Laurahütte 195 .60
Gelsenk. 184 .50
Harpener 169 .—

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .Baü.1908 102 .50
4% Bad . 1901 —
3!4%,,abg.i.Fl . 96.75

dio. 1. M . 96 .45
814% 1892/84 96 . -
3 >4% » ab .1900 ——
334% . 1902 96 10
3 >; % Bad .1904 95 .75
334% Bad . 1907 —
3% Bad . 1896 —
4 %Bayernl007 103 . -
4 % Württb . ! 907 102 30
4% Rh . Lyp .»

Pfdb . b . 1012 100 .50
4 % . 1917 101 .—
334% . 1914 98 .80

4% 1897 Arg . 88.20
5% 1896 Chin. 102—
4 Y, % 1898 . 98 .60
5% Mexikaner

amort . inn .
I.—IV . 99—
5% dto. 0311]

' .
äußere 1890 101 .35

Gelsenk.Bergw . 186—
Harpener 188.90
Phönix 167 .20
Dynamit Trust 158 .70
All. Elek.-G. E. 223 .50
E .-G . Schlickert 118 .6«>
Siem . u. Halske 199.40
Westcrregeln 171 .—

434 %R .Staatk -
anleih . v. 1905 97 .80
4%do .Rente1902 88 .50
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 91 .20
Türk . Lose 145—
Bad . Zuckf, W . 135 .40
A. Elekt.-Ges. 223 .50
El .-Ges.Schuck. 118 .95
Masch .Gritzner 200.80
KarlSr .Masch . 194—
H.°A . Pakets . 111 .70
Nordd. Lloyd 91.30

Rachbärfe .
(2Vi Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . 196 .60
Deutsche B .-2 . 243.20
Disk.-Compr. 185 .90
DreSd. Bank 149 .25
Ost.S .-B. Fr . 142 .40
, Südb . Lomb. 17 .—

Tendenz : fest.
Berlin

(AnfangSkurje ) .
Ost -Kred.-Akt . 196—
Ber !.HandelSg. 171 .10
Kom .-Disk.-B. 112 .10
Darmst . Bank 127 .70
Deutsche Bank 243 —
Disk .-Komm. 185 .80
Dresd . Bank 149.25
Bali . n . Ohio 107 .—
Boch. Gußstahl 219 —
Dortm . Union

Lit . C . 59 . 10
B .Kö .-u .Laurah . 194 70
Harpener 188 .20

Tendenz : matt .
Berlin (Schlußkurfe ).
334% Bad .1900 95 .80
334 % » 1904 95 80
3 )4 % . 1907 95 .80
4 % Bad . 1999 102—
4%R .-Anl .1908 101 .60
3 ^ %Reichsanl . 96 .25
3% Reichs«» !. 86 60
3'/, %Preuß . C. 96 .25
3% dto. 86 .60
4% % Rufs. 1905 97.75
4 )4% Jap . „ 94.10
Ost. Kredits » . 196 .80
Disk .-Komm. 185 .70
Dresd . Bank 149 .70
Nat .°B .f.Dtfchl. 119 .50
Kom .-Disk .-Bk. 111 .20
Ost.St .-B .(frz .) 142.20
Kanada -Pacific 169 .40
Bochum .Gußst. 218.70
PLö .-u.Laurah . 195.50

D .Met .-Patr .-F .320 .50
R .-F . Gritzner 200—
VKöln -Rottw . 233 20
BrauereiSinner243 —
P .-UngL .Pfdbr . 93.50
Pest -UngK .Obl . 94.25
Ung.Schmalbahn ——
Privatdiskonto 2*/«

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 196 .50
Berl .Hand .-Ges. 171 .20
DeutscheB.-A . 243 .20
Disk . Komm.-A. 185 .70
Dresden . B .-A . 149 .10
Lmb.,Ost.Südb . 16.90
Balt . u . Ohio 108 .70
Bochum .Gußst . 218 .90
$ ortm .U.Lit .G, 59 .70
Laurahütte 195 .50
Geilenkirchen 185—
Harpener 189—

Tendenz : ruhig .
Wie « (10 Uhr) .

Lst .5kred.-Akt. 622—
„ Länderbank 426—
..Staatsb .(frz -) 661 —
Lonib.öst .Südb . 10005

Marknoten 117 .12
Ost .Kronenrente 93 .35
Ost -Papierrente 97 .20
Ung. Goldrente 110.75
Ung.Kronenrent . 90 .60
Tendenz : behauptet.

Pari ».
3% frz. Rente 97 .57
4% Italiener ——
4% Spanier 97 .10
4%Türk .,unifiz . 94 .60
Türkische Lose 174 .20
Banq . Ottoman 705—
Rio Tinto 17.20

London .
Chartered 15 ' /. Sh
de Beers 120.
East Rand « 4 '/.
Goldfields >"

, 4»/.RandmineS "** 7s/8Anaconda '
8 '/.

Atchis. common 103 '/.
„ preferred 104—

Chicago, Milwauke
and St . Paul 145 '/,

Deuver preser . 43—
LouisvilleNasyv .130 . ' /,
Union Pacific 176' /.
United Stat . Steel .

Corp. commo 44 '/,
dito preferred 110 ' /,

SchiffSnackrichte » des Norddeutschen Lloyd ,
s Bremen , 25 . Febr . Angekommen am 21 . Febr . : „Toblenz"

nachm , in Cantos ; am 22 . Febr . : „Sachsen" in Neapel ; am 23 . Febr . :
„Großer Kurfürst " 7 Uhr vorm , in Algier , „Prinz Eitel Friedrich "
8 Uhr vorm , in Genua , „Ludwig " 7 Uhr vorm , in Aden, „Aachen"
9 Uhr vorm , in Lissabon, „Würzburg " vorm , in Bahia , „Eoeben "
3 Uhr nachm , in Genua . Passiert am 24 . Febr . : „Greifswald " 10 Uhr
vorm . St . Vincent . Abgegangrn am 23 . Febr . : „Schwaben " 1 Uhr
nachm , von Fremantle , „Barbarossa " 4 Uhr nachm , von Gibraltar ,
„Großer Kurfürst" 6 Uhr nachm, von Algier , „Zieten " 1 Uhr nachm,
von Southampton , „Park " 4 Uhr nachm , von Port Said , „Halle"
8 Uhr nachm , von Funchal , „Erlangen " vorm , von Bahia , „Westfalen "
8 Uhr vorm , von Adelaide , „Prinz Friedrich Wilhelm " 12 Uhr vorm,
von Rewyork.

Geschäftliche Mitteilungen .
$ Heidelberger Gesellschaftsreisen. Wir machen auf die außer¬

ordentlich billigen Heidelberger Reisen nach Paris , Italien bis Rom
und Neapel ufw. aufmerksam. Die Reifen bieten trotz der Billigkeit
vorzügliche Verpflegung und Unterkunft .

Die Herren Aerzte und Leser werden darauf aufmerksam gemacht,
daß es der Fabrik Soldan u. Co., Kommanditgesellschaft in Nürnberg ,
gelungen ist , eine durch Malzextrakt gehaltreichere und wirklich wohl¬
schmeckende Lebertran -Emulsion herzustellen, die trotz ihrer hervor¬
ragenden Qualitäten per große Flasche nur 2 .50 Jt kostet . Wir ver¬
weisen auf das Entsprechende im Inseratenteil . 1639a

Die Vaterländische Biehversicherungsgesellschaft zu Dresden hat
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr wieder sehr günstige Eefchäfts-
ergebnisse zu verzeichnen. Insonderheit haben der Reservefond sowie
die Spezialreserven und die Kapitalanlagen eine weitere bedeutende
Erhöhung erfahren und betragen die letzteren jetzt über '4 Million
Mark , die Zinserträge daraus , welche den Versicherten der Gesellschaft
zugute kommen , aber nahezu 20 000 <M. Infolge dieses Ergebnisses
wird auch in diesem Jahr eine nachträgliche Erhöhung der Entfchädi-
gungsquote um mindestens 6 Prozent ermöglicht. Die Gesellschaft
versichert zu festen , billigen Prämien und schließt bei Pferden die Min¬
derwertschäden infolge bleibender Lahmheit ohne Zuschlagsprämie in
die Versicherung ein . 718a

Knielingen.
Fasel -Versteigerung .

Die Gemeind« Knielinaen versteigert am
Kreitag den 2« . Februar d . I ., nachmittag- 4 Uhr,
auf dem Rathause :

1. einen 2'/,j5hrigen fetten Rind»farre»,
2. . fetten SchwcinSfasel ,
3. - Ziegcnbock,

wozn Liebhaber rinladcn. 1604a,22
Knielingen , den 22. Februar 1909 .

Gemeinderat.
« eit >« a,n . Sr « . Ratichreibcr

Nutzholz - LttsteiWungen.
Großh . bad. Forstamt Bruchsal versteigert im Kaiserhof in Bruch,

sal aus den Domänenwalddistrikten I „Obere Lußhardt " und iv
„Eichelberg" mit unverzinslicher Borgfrist bis 1 . November 1909 j6,Heils vormittags 9 Uhr beginnend am

Dienstag den 2 . März 1909 : Eichen : 65 I ., 85 II ., 317 ijj
683 IV ., 254 V., 46 VI .

Mittwoch den 3. März 1909 : Eschen : 4 I ., 22 II . , 56 III ., 4»
IV ., 21 V . , 22 VI . — Nutzschichtholzfter : 109 esch. Scheiter , 93 esch
Rollen, 11 esch. Prügel (4 m lang ) , 802 eich . Scheiter , 1009 eich . Rollet

Donnerstag den 4. März 1909 : Rotbuchen: 10 l ., 22 II ., 55 . iij
*

46 IV ., 1 V. ; Hainbuchen : 1 II . , 6 III ., 95 IV . , 178 V . , 3 VI . Nich7
schichtholz : 91 hainbuch. Rollen I . , 261 II . Wagnerstangen : 303 hgju-
buch. , 427 esch. I . u . II .

Freitag den 5 . März 1909 : Erlen : 12 III ., 138 IV . , 184 V . , 3 Vl.
Nutzschichtholz : 145 erl . Rollen I . , 399 II . Birkcnstämme : 1 iv

‘
2 V . , 7 VI . Maßholder : 1 TV. , 1 V. Rotruschen : 1 II . . 1 IV . Weiß¬
rusche : 2 I ., 4 II ., 2 III ., 1 V. 1 Fichte und 2 Lärchen VI . Forlen,
stamme : 1 I ., 2 V. Forlenabschnitte : 44 I . , 161 II . , 42 III .

Am gleichen Tage vormittags 9 Ubr werden im Geschäftszimmer
des Forstamts im Wege des schriftlichen Angebotes aus Abt . 1 , (57
in einem Lose 2 Forlenabschnitte I . . 11 II . , 22 III . als Schwellenholz
ausgehalten verkauft . Tie schriftlichen Angebote auf 1 Fm . jeder
Klasse lautend sind spätestens bis zur genannten Frist verschlossen
mit der Aufschrift „Angebot auf Schwellenholz" einzureichcn, woselbst
zu dieser Zeit die Ocffnung der Angebote erfolgt . Tie Verkaufs,
bedingungen können inzwischen im Geschäftszimmer des Forstamt;
eingesehen werden.

Auszüge werden durch das Forstamt kostenlos vom 20 . Februar
1909 ab an die Interessenten auf Verlangen abgegeben.

Vorzeiger des Holzes : Forstwart Weinlein in Bruchsal, Hilf; ,
Hüter I . Burkard und L. Hintermayer in Forst , G . Barth und L.Bellm in Weiher, Frz . I . Senger und Joh . Baader II in Kirrlach.

In Betracht kommende Bahnstationen : Bruchsal, llbstadt , Langen ^
brücken , MingolSheim , Waghäusel , Graben , Karlsdorf - Ueber Eni.
fernungen und Fuhrlöhne geben die genannten Hülfshüter und das
Forstamt Auskunft . 1554a

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschrie¬
bene , in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuche von , Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Verstei-
gerungsvcrmerks auf den Namen
des Schlossers Friedrich Philipp
Mehl dahier eingetragene Grund¬
stück am

Mittwoch den 21. April 1909 ,
vormittags )410 Uhr,

durch das Notariat in den Dienst -
raumen Adlerstraße 25 , Hof. Sei¬
tenbau , in Karlsruhe versteigert
werden :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 203 , Heft
20 . Lgb .-Nr . 4216 . 3 a
Scheffelstraße 64, Hof¬
reite . Hierauf steht :
a) ein vierstöckiges

Wohnhaus m. ge¬
wölbtem u . Schie¬
nenkeller,

d ) ein vierstöckiger
Abortanbau ,c) ein zweistöckiger
Ouerb . oh. Keller,ä ) eine einstöckige
Sofüberdachung.
Amtlich geschätzt zu $0 000 M

Der Versteigerunasvermerk istam 28 . Januar 1909 in das
Grundbuch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondereder Schätzungsurkunde, ist jeder¬mann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬merks aus dem Grundbuch nicht zuersehen waren , sind spätestens inder Versteigerungstagfahrt vor der
Aufforderung zur Adguve von Ge-boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaftzu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellungdes geringsten Gebots nicht berück-
stchtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem An-
fpruche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den .

Zur Erörterung über das ge¬ringste Gebot werden die Betcrlig -ten auf
Dienstag den 6. April KOS,vormittags 11 Uhr,in das Notariat Adlerstraße 25,ebener Erde , Zimmer Nr . 4, ge¬laden.
Wer ein der Versteigerung ent-

„ ' genstehendeS Recht hat , muß vorder Erteilung des Zuschlags dieAufhebung ober einstweilige Ein -
stellung des Verfahrens herbei-ruhren . Andernfalls tritt für daS
AEcht der BersteigerungSerlös andie Stelle des versteigerten Gegen-
standeS . 2898

Karlsruhe , den 22 . Febr . igOS.
Großh . Notariat VIII alz BoS-

_ streckungSgrricht .Dr. Schwarzschild .

Arrtzrollen-
« nö vrennholz -

verfteigerung .
Von Großh . Forstamt Reckar-gemünd weichen aus Domänen¬

waldungen , leweils morgens 9HMt beginnend , im „Pflug " zuNeckargemünd versteigert :
1 . Donnerstag , 4. März d. I .aus Distrikt III , Heidenfronwald

(Gemarkuna Langenzell und Lo-benfeld) « ter : 32 Buchen-Nutz-
roLen ; 571 Buchen -, 42 Eichen .Scheitholz ; 40o Buchen-, 33 Ei-chen- . 116 gemischtes Prügelholz ;7375 Buchen - und gemischte Wel-len ; 4 Lose Schlagraum .

2. Freitag de« 5. Mär , d. I .aus Distrikt IV „Pohberg " (Ge-
markung Waldwrmmersbach) Ster -
^ Buchen-, 144 Eichenscheitbolzund Rollen ; 17 Erlen -, 12 Bir -ken-Rollen ; 43 Buchen -, 87 Erchen -,
\ X

r
Erlen-, 38 gemischtes Prügel .

Holz : 5026 Buchen - und gemischteWellen ; 4 Lose Birkenreisholz aufHaufen ; 2 Lose Schlagraum .
Vorzeiaer des HolzeS : Forst¬wart Echner in Wiesenbach für

Distrikt III , Domänenwaldhüter
Heringer in WaldwimmerSbach

-Hix Distrikt IV. ißß7<*

Grundstücks-Zwangsversteigerung.Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll daS unten beschrie¬
bene , in Karlsruhe gelegene, intGrundbuche von Karlsruhe zurZeit - der : Eintragung des Verim-
gcrungsvermerks aus den Namender - Firma Mechanische Industrie .
Gesellschaft mit beschränkter Haft¬
ung dahier , eingetragene Grund,
stück am

Dienstag den 20 . April 1909,
vormittags 1410 Uhr,

durch das Notariat in den Dienst »räumen Adlerstraße 25, - Hof , Sei¬
tenbau , in Karlsruhe versteigert
werden :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 318 , Heft
9, Lgb.-Nr . 4460d,
4 a 25 qm . Sofien¬
straße 140. Hofreite
Hierauf steht :

a) ein vierstöckiges
Wohnhaus ,

b ) ein vierstöckiger
Seitenbau, .

amtlich geschätzt zu 76 800 JL
Der Versteigerungsvermerk ist

am 1 . Febr . 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen»
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde , ist jeder¬
mann gestattet .

Rechte , di« zur Zeit der Ein-
tkagung des Versteigerungsver-
me» S aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens im
BersteigerungStermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellun «
des geringsten Gebots nicht berück-'ichtigt und bei 'der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem An¬

sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgefetzt werden .

Zur Erörterung über das ge¬
ringste Gebot werden die Beteilig¬
ten auf

Dienstag den 6. April 1909,
vormittags 1411 Uhr,rn das Notariat Adlerstraße 26,ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , ge¬laden.

Wer . ein der Versteigerung erst-
egenstehendes Recht hat , muß vor
er Erteilung der Zuschlags die
lufhebung oder einstweilige Ein¬

stellung des Verfahrens herbei¬führen . Andernfalls tritt für dos~ Be

standeS .
Karlsruhe , den 23. Febr . 1909.

Großh . Notariat VII ! att Bokb
ftreckungSgericht .

Dr . Schwarzschild .
Krennholr-

Uersteigerrr « ,
Großh . Forstamt Mittelbl

Ettlingen ) versteigert unter 1
üblichen Bedingungen

Montag » 8 . März b. Js .,
vormittags MIO Uhr im Ratha

_ zu Langenalb »aus Distr . V . 91, Unterw ,

St . Nadel-Scheitholz, 139 St . ~
chen-Prügelhölz , 32 St . Rai
prügelholz , 84 St . Reisprügel ,
Lose Schlagraum .

Aus Distrikt VI , 95, HO , 1
Tannwald ( Forstwart F >
derer . Schielberg ) : 657 St . Ü
chen-Scheitholz, 124 St . Tann
Scheitholz.

Aus Distr . VII , 119, Mais
bach (Dom .-Wh. Kn oll Pfaffrot ) : 290 St . Forlen -ScheitholDie genannten Forstwarte ge>
auf Wunsch Auskunft .

Grabe«.

J

Die Gemeinde
Graben ver¬
steigert am
Montag de«
I . März d J »

mittag « 12 Uhr , einen setie *
Riudfarre » im Farrenhof .

Bürgermeisteramt :
1687 » fHtn .ni .fr man » 21
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I. Karlsruher Zentral - Heizungs -Fabrik und Apparate - Baa -Anstalt
Projekte und Ausführung von Dampf *
u . Warmwasserheizungen . — Tileph . 1208 . Fischer & Kiefen Reservoir - und Boiler * Anlagen, sowie

Rohr -Installation jeder Art. — Tel 2J)!l, 1208.

Dlutz- ir. Krennhoi^-
Persteigerung .

Stadt . Forstamt Heidelberg ver¬
steigert jeweils vormittags 9 Uhr
beginnend im Bürgerkasino (Prinz
Max) Marstallstratze hier :

1. Montag den 1 . März 1900
au? den Abt. I . 25 u . 26 „ Mittl .Unterer Schweizerrang "

: 10
Eichen IV ., 171 V ., 95 VI . . 136
Birken V. u . VI . ; 157 eich ., 5 buch.
ii . 51 birk. Stangen : 48 Ster buch.,
10C eich . . 6 gern . Scheiter ; 4 gern .,
5 birk. Rollen ; 78 Ster buch., 60
eich.. 10 birk. u . 947 gern . Prügel ;
18 000 gern . Wellen.

2, Dienstag den 2. März 1909 ,aus den Abt. I . 33 . „ Gumpental "
I . 36 „Hohkreuz"

, I . 48 „ Kaltteich" ,
I . 49, „ Rasenplatz"

: 1 Buche I .,
5 fl ., 9 III . , 22 IV ., 1 HainbucheIV ., 7 V., 3 Ahorn V ., 1 VI . . 1
Edelkastanie V . , 1 VI . ; 1 Akazie
IV ., 1 V., 11 VI . ; 4 akaz . Stan¬
gen : 240 Ster buch. , 80 eich . , 6
gem -, 9 lind ., 1 käst. Scheiter ; 7
Ster hainb . Rollen ; 639 Ster
buch ., 12 lind . , 68 eich . , 406 gem.,284 nadel . Prügel ; 132 Ster ficht .
Stockholz ; 20 900 Wellen.

Aufnahmslisten unentgeltlich
durch das Forstamt. Telephon -
Nr . 703 . 1657a

DietErben des Löwenwirts Emil
Schee der von hier lassen am
DienStag den 2. März d. I ».,

vormittag » 8 \/2 Uhr
ihr Gasthaus' mit Realsckiildgerechtig-
keit zum Löwen hier nebst Zubehör
und Wirtschattseinnchtung auf dem
Ratbause aus fteier Hand öffentlich
versteigern .

Das Bürgernieisieramt ist zur Er¬
teilung näherer Auskunft bereit .

GochShetm , den 20 Februar 1909 .
Bürgermeisteramt.

Jenner . 1612a2.2

Karlsruhe, K&tssretr . I3t>, 1
4nnn » ’>*n>Rxp ««fltiOI

€in Latlen
n welchem seither Spezerei- u . !

Flaschcnbiei geschält betrieben
wurde , ist an jüngere fleißige
Leute zu Mk. 500.— sofort
zu vermieten . Gleichzeitig kann
anch die Fabrikkantine mit
übernommen werden . Dieses
Geschäft würde sich anch für
Haltziuvalide eigne». Näh .
unter I 7 .18 durch 4 4
Haanenstein A Vogler ,
A-G. , Karlsruhe . 2757
Pfälzische Schweiz .

In einem äußerst günstig
8 11 gelten und als gesundest
ekminten Orte derieloen soll

das sehr rentable Gast - und
« rhaus verpachtet oder
erkauft werden Erforder-

iches Kapital vorläufig 5° bis
00 Mk. Der Ort wirb von"onriieu und Kurgästen
ner lieblichen Lage wegen

nt Vorliebe ausgesucht, liegt
rfel * doch in unmittelbarer

lähe hi orischer Sehen »-
Würdigkeiten. V 74a

Reflektanten wollen ihre Au¬
ge ote unter P . 317 an Hassen -
stein & Vogler , A -0 , Mann¬
seim gelangen lassen, worauf
nähere Mitteilung folgen wird.

2 möbl. Zimmer,
I oartcrre oder 1 . Stock Mitte
der S ad :, auf sofort gesucht
von Dame. Offerten unt r

jT . 862 an Haaseusteia ft
j Vogler, A.-G., Strassbnrg
I i. Eis . 1676a

&

ß

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

es Gott d m Allmächtigen gefallen hat. unsere innigstgeliebte ,
teuere und unvergeßliche Gattin , Mutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Barbara Sßy!) 0 ld,piiJei)|
nach langjährigem mit Geduld ertragenem Leiden gestern
mittag 3 1', Uhr , versehen mit den hl . Sterbjakramemen zu sich
in die Ewigkeit abzuiuicn.

Die tiestrauernden Hinterbliebene « :
iHoriti Seybold , Privat .,
Wilbelmlne Seybold ,
Elisabeth Netzer , geb . Seybold ,
Hans Ketzer , Buchdrnckereibesitz-k , Lörrach .
Die Beerdigung findet Freitag mittag 3 Uhr von der

Friedboskavelle aus statt .
TrauerhauS : Körnerstrahe 2. L6881

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren
Verlust sprechen wir unsem herrlichsten
Dank aus .

Namens der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Mathilde Mihm, geb . Rattinger .
Paula Mihm .

Karlsruhe , den 25. Februar 1909 .
2926

Trauerhüte
1143 in |eder Preislage stets vorrätig.
fnesctiw . Guinianii , Waldsir . 37

is . HeKtoorapiienmasse
empfiehlt billigst die
Krxeditior» der „Wad. 'Vresle".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig umgegossen
und neu anigeiüUt .
miivliin wümcht Kunde » äafer
IliillLI Ili f,,r Wasche tato »ileidei
auszubefieni. 678 ->

Erbprinzenstr . 31 , p. r.

m
Ein tüchtiger
Maschinenzeichner

wird von Maschinenfabrik per so¬
fort gesucht .

Offerten unt . Nr . 2922 an die
Ervedition der „Bad . Presse " .

fe}) } f > ft Verdienst u. mehr durch* • O schristiiche Arbeiten .
lm9n Robert tiras *. Cöl » 67 .

Per 1. Sltrz gestiebt :
4 Verkäuferinnen s.Manuiakturw..2 , , f.Herrenait kel ,3 „ s .Schuhmareu
2 „ f .HauÄ- ii Küch -

gerate , mehrere Buch aiter , .« o . -
mis u. Konioristinnr « . 6935

Kaufm . -techu. SteUenvermitt g .
8ur « » u - Verosi >«j „ l- c orm ‘ ,

Karlsruhe , Ziiüringerstr. 34.
Tüchtiges Fraulein

für Stenographie iGabelSbergerfund Maschinenschreiben nachPforzheim per 1 . April gesucht.
Ausführliche Offerten unt . Nr .1670a an die Exp .- der „Bad. Pr .

" .

Kebensstellung
findet j . od. alt . Herr , mögl. aus
oer Jnstall .- u . Metall -Branche
durch Beteil . mit mind . 20 Mille
bar . Eotl . für Fabrikgebäude mit

. Wasserkraft Besitzer geeignet .
Offerten unter Nr . B6880 an' die Expedition der „Bad . Preffe "

; erbeten . _
sucht per sofort od. später
eine leistungsfähige erste
süddeutsche 1559 » 3.2
I iirtMti ut [MM
für alteingeführte Touren
in Baden u . Rheinpsalj

Reflektier ! wird auf einen
tüchtigen soliden Herrn der
gute Erfolge in der Branche
anfzuweiien hat . Bei guten
Erfolgenhohe Salairierung ,
tebensstellg. evn . Beteilig¬
ung . Off . unt. » . 292 an
Haasensiein & Vog¬
ler , A -G , Karlsruhe

Junger Mwall
in Karlsruhe sucht aus 1 April
d. I . jüngeren Gehilfen oder
Gehilfin . Angebote unter Nr .

689 -1 a» die Expedition der „Bad.
itf . sse

' erbeten _ 2.1

Herr öder %mt
perfekt in Stenographie u . Maschinen -
ichreiden , auf Anwaltsbureau per 1
Apr l gesucht . 2.1

Offerten erbitte unter Nr. 2925 an
die Eip d. der „Bad . Presse ' .

Stillung sucht , ver¬
lange p-r Karte die
. Allgemeine va -

tanjenllftc " Berits Si . Lülowstr. 3» »
Wer ;

c» m :
Gewandte

| tär
• Damen-Konfektion •
R bei gutem Geholt zu bal - R
V digem Eintritt gesucht.

J > Ci . Hlessling ,
Ravensbnrg ,

Modeware « und Lameu -
2,2 Konfe »ton . 1587»

ÜeMuelil
zum Eintritt auf 1. Mörz i>. I ein
durchaus tüchtiger uffd selbständiger

Gärtner
für unser Kur -Etabliffement . 1626»

Cioerliigers
» ÄiNkSirRi -niltt -As

Aktien-Gefellschaft, 2 2
Bad Rippolds -Au (Badens

Wir suchen
in allen Dörfern, Städten überhaupt überall Otts - ob Bezirksallein -
veiköufer für uns koniurrenzloien, lägt. Gibranchsartttel . der ein Be¬
dürfnis für jeden Haushalt , Geschäftsmann rc. ist . ES ist ein Maffen -
ornk- l, denn er wird nicht nur einmal gekauft, sondern muß immer
wieder nachbrzogen werden , haurtinchlichverhiiit er sich selbst zu großem
Umsatz , weil ihn jeder, selbst der ärmste Taglöhner nicht nur kaust,
iondern bade« muß. Kapital zum Vcrtn . be brauchen Sie nicht zu
haben . Sie werden am Vertrieb dieses reellen Massenartikels nur
Freude haben und sich ein bohes Einkommen auf Jahre hinaus sichern .
Nur streb ame Leute aller Berne wollen per Postkarte Adresse mit
Auf chrift C. 616 an die Annoncen - Expedition Helnr . Eisler ,
Berlin S .W . I » zur Weiterbeförderung gelangen lassen, worauf
kostenlos Auskunft folgt. _

„Habe die erste Sendung erhalie- und fofott mit dem Berkaufe
>begonnen Verdienst am 1. Tage 9 50 uns am 2. Tage 11 .20 Mk.

Wenn es so w üer » eüt, bin ich sehr zufrieden " M . in B .
„Mit dieser Erfindung ist es mir noch möglich, aui einen grünen

j Zweig zu kommen, war ich bisher Nlit meinem unermüdlichen Fleiß
und Auedaner in 40 Jahren nicht erreichen konnte. <-*. B . m «

Solche Kundgebungen erhalten wir tä lich 814» 6 .5

wer Stellung sucht.
W verlange die „Deutsche Ba >
kauzeupeft "

, Ehlingen 76. 164»

Gesucht
Ein Knecht , der mellen kann und

die Feldarbeit versteht , kann sofort
etutreten bei 1658».3.1

J . Veschger , zur Mühle ,
Klei « Lanfenburg .

Lehrlinge
n. zwar: Bäcker, Buchbinder, Bürsten¬
macher, Drahtflechtet. Färber , Friseure,
Gärincr , Gtaser, Glasmaler , Glas -
schleifer, Kauileute, Kellner, Kü 'er ,
Photographen, Maler , Metzger , Posa¬
mentier , Bauschlosser , Schmiede ,
Schreiner, Schneider. Sattler , Stein -
Hauer. Steinschleifer, Tapeziere und
Tekorateure, Uhrmacher , Vergolder
<Holz », Wagner, Zimmermann und
Zahntechniker finden mit oder ohne
Kost und Wohnung größtenteils gegen
sofortige Vergütung hier und aus¬
wärts guie Lehrstellen .

Anmeldungen möglichst bald er¬
beten an das 2713.2.2

Sil. Mtlliil , KarM,
männlicher Arbeitsnachweis, .

Aähringerstratze Rr . 100 .
Geschäftszeit 8— ' /-! »nd 2 - 7 Uhr

werktäglich .
Telephon Sir . 629 .

Zn Herrschaftshausnach Ettlingen
gut ernpfohleneS

Mädchen
kür Küche und Hausarbeit fofott ge¬
sucht. Näheres « riOgftr . 7« , ll ,
zwischen 2 u. 5 Unr . 290 >.2 .2» Gesucht
wird auf 1. April nach Lahr ein
Mädchen, ' das gut bürgerl . kochenkann u . Hausarbeit mit über¬
nimmt . Offerten mit Gehaltsan¬
gabe unter Nr . B6916 an die Erp.der . „Bad . Presse" .

Ordentliches , fleißiges 586915
Mädchen ,

welches Liebe zu Kindern hat und
schon in Stellung war , für alle
Hausarbeiten .per 1 . März gesucht.fr.au A. Pielack , Amalienstr . 27.

Etn einfaches, fleißiges Mäd¬
chen, welches etwas lochen kann u.
sich willig den häuslich. Arbeiten

>unterzieht wird auf 1 . oder 15.Mürz gesucht . Zu erfrag . Amalien-
ftra &e _14b,_ IIL _ 586887

Auf 1 . oder 15. März ordent¬liches Mädchen, das gut nähen u.bügeln kann, sowie in Zimmer¬arbeit erfahren , gesucht. B6656
Herreu straße 14, III

Lehvling
mit Zeugnis für den einj..freiwill
Dienst zu Ostern gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerlen erbitten
%¥ . Rieger Cie .,
2936 Zigarrcnfa riken , 3.1

Karlsruhe (Baden).

KausinMrstrkk
für einen junge « Mann aus guter
Familie mit nichtigen Schulkenntn ssen
auf Ostern unter günstigen Beding¬
ungen zu besetze« bei 168v»,3.1

6 . Bilitnann Je . ,
Kolonialwaren und Dclika esien ,

Baden -Baden .
Orden,l . Junge , w lchrr Lust

hot , die Broi - u . Fiinbückerci gründ¬
lich zu erlernen, kann vis Ostern unter
güniligkn Bedingungen eintrcten.

Erttz Ammer , Bäckermeister ,
86923̂ 2.1 ___ £ »ii nstr . 60._

Für Mädchen aus guter Familie
wird mm 1. April oder 1 Ma >

. telle als 2.2

Kocbfräuleiti
gesnlt . Gefl . Off. unt 6861 an
die Expedition oer „Bad. Presse " erb .

Nach Zürich
suche tücht , titrgcrl Köchi« und
einfaches Kinverfrfinletn . > 6845

Strllrnbureaa Geiger .
Kreuz » ra , e Rr . 6 8 , 3 . St . , Iks .

Für den 1 . April wird ein sauber.,
fleigiges zuoerlä stgeS B6914

Hausmädchen ,
ohne Kochkenntnisse, gesucht . Zu
mcloen ophienstraße 146 . III .

Lin Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen-
Arbeit n unterzieht und etwas nähen
kann, wird für 1. März , event . auch
später , gesucht. Näheres 2934

Sais erftras ze Sv » 1 Treppe hoch

Mädchen-Gesuch .
Braves , fleißiges Mädchen per io-

fort gesucht. Zu erfragen 2923.2. 1
Plarlgrase » ratze 32, II.

Cm braves dßädcben
per sofort oder 1 . März gesncht .
66894 Krenz, . r . S, 1. St .

Em lunges , fleißiges Mädchenfindet Stelle . Hardtstraße 28.Mühlburg . '
_ 586906

Monatsfrau gesucht.
Mne jüngere , pünktliche Personwrrd für vormittags zur Instand¬

haltung der Wohnung u. Bedien¬
ung eines ledigen Dentisten ge¬sucht. Näh . Karlfriedrichstraße 3rm Laden links. B6932
Jüngeres Mädchen .
tagsüber evtl, auch nur für Nach¬mittags zu Kindern und leichtereArbeit gesucht . Durlacherallee 141.

Reck- ». Zsack'itttimil
werden für dauernd gesucht.
Auch wird ein Lehrmädchen
angenommenbeî . Llk .^ uge, -. !
Sovhieust '-. 40 . II. 8, :' hg >

Tüchtige TailSea- u.Bockarbelterinnen
sowie Zuarbeiterinueu
• faxt eiutreteu .

können
i '6»93

Gesc hw Kahn , Kttuzffrißk 9
Mädchen, das gut Kleidermachenkann sofort gesucht. B6921

_ _ Schützenstraße 47, ll . r .
Mädchen̂ welches das Kleider̂

machen gründlich erlernen will od .jüngere Arbeiterin sof. gef. Rhein,
stratze 14, Mittelb . 4 St . r . B6904

In erster E) e,chaftslage Lahrr
ist ein radenlokal mit nötigen
Räumen, in weichem schon sehr
lange ein flottgchendes

Ausstattungs.
Geschäft

mit bestem Erfolg betrieben wird ,
auf eine längere Reihe von
Jahren , behufs Weiterbetriebes
oieser Branche , auf 1 . Juli
anderweitig jn vermieten

Nähere Auskunfterteilt
Leopold Schulz in Lahr i. Z.

Zu vermieten .
In einer badischen Garnison¬

stadt ein gutgehendes Kolonial¬
waren- u . Militär - Effektengeschäft
per 1 . April oder 1 . Juli zu ver¬
mieten evtl, auch zu verkaufen .
Umsatz Ar. 30 000 M.

Offerten unter Nr . 1671a an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Altes , feit Jahren be°
^ stehendes, Bti,renommierte»

Baugeschäft
[ in Karlsruhe , mit gntcr !
! Reparaturkundfchaft, ist um - j
! ständehalber preiswert zu
vermieten oder zv verkaufen
Für Ansänger selten -günstige
Gelegenheit sich selbständig
zu machen. Offerten unter
F.K .4U2 an Rmtelf 9 hh
Karlsrah «. 1414a .8 8 |

Kaden | u vermieten .
Großer Ecklaben mit 3 Zimmer¬

wohnung u . übl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näh. Stern -
bergstratze 15 , II ._ 586910

Stadtteil Rüppurr ,
Rastatterstraße 97 ist ein Lade »
mit Wohnung in bester Geschäfts¬
lage auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst._ 586908

iXKXXtXXKKa
£ Kaiscrstwßc 51 §
X ist auf 1. April eine « oh. X

unng von 4 Zimmern, Küche, M
5 Maniardc und Keller im 5 . J
X Stock zu vermieten. Näheres X
^

im Laden daselbst - 2488*
3g»xxxxrxxxx »

Hübsche 2 Ziinmerwohuuug mit
Kfiche nebst Zu ehör im 3 . Stock an
rnhige Leute per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres 2*32.2.1

Gte 'nstrafie t ». I
Lesstngstraße 41, III ., ist eine
4 Zimmerwohnuna m. sämtl . Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Näheres 4. Stock . B6493

Tüchtiger, gewandier
Cbanfienr- Monteur

incht Stellung bei Herrschaft oder
Garage für sofort od r 1. April.
War 2 Jahre selrständig ; fahre
mebrere Systeme . Offen, uni. ttüll I I
an die Exped. der „ Bad Iste^e " 3.1

Diener.
AnsangSdiener v. 20 —30 I . alt,

im Zimmerdienstu. Servierenbewand,
j« eu Stellung durch 1284» .4.3
4- Iaz . - Bureau Th . Kobel ,

München , Sendlmgerstr. 38.
Junge ,

an Ostern aus der Schule entlass ,
und gute Schulzeugnrffe besitzt ,
sucht Stelle als Ausläufer auf ein.Bureau . Off . unt . Nr . 3)6925 an
die Exped. der „Bad. Presse " .

u vermieten
Große, hcllcWcrlstiittc,
ca 90 qm groß» oder eine kleinere,
ist auf 1. Aprik zu vermieten. Näh

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung im 2. Stock von 4
schönen Zimmern u . übl . Zube¬
hör auf 1. Juli zu Perm . Näh .

Sternbergstratz e 18, II . B6809

Luisenstratzs 8 m-
ist gut möbliertes , schönes Zim «
mer^ billigst zu vermieten ._
Kapellenstraße 52, II ., ist ein auf
möbliertes Zimmer ohne vis -ä«
vis zu vermieten ._ B6883

Luisenstraße 7, III . , ist schön möbü
liertes , großes Zimmer ohne vis -
L-VI5, nächst . Nähe des Stadt¬
gartens an soliden Herrn zu ver¬
mieten. 586611

Markgrafeustr . 45 , 4. St . ist ein
leere? Zimmer zu verm. 6 >654 3 %

Maudftraiie 2 . patt . , links, ist ein
einfach möbl. Zimmer sofort oder
später billigst zu vermieten. Näh .
daselbst. _ B6939 .2. 1

Sophieufir . 91, 11 . r .» Jtmmer ,
frei gelegen ( nabe d. Mühld .- Tor ),
eventl . mit 2 Betten tt guter Pinsiv «,
am >5. März zu vermieten. 86720

Wilhelmstraße 61 , III ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sof. od. spät ,
zu vermieten ._ 586917

iet Gesuche
Magazin - und

Comptoir-Räume
f. ein Mannfakturwaren -Geschäft
engros per 1. April L I . in zen¬
tral . Lage gesucht . Off . u. B888S' ~ . b . „Bad .

~ " “ "q. d . Exp . Presse " erb .
6 Zimmerwohnung

nebst Zubehör u. Bad , im Zentrum
evtl. Oststadt per 1 . Juli gesucht.
Gefl. Offert , m. Preis unt . B6903
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

In der Süd- oder Wenftadt un -
genietteS Zimmer gesucht . Offert ,
unter Nr. 06945 a» dir Exped. der
»Bad. Preffe " erbtten. L.1



Sette 6 Abendblatt. Tonnerstag de« 23. Februar 1909. Vit . 92Davtsihe Dresse .

USrnmnlhohnn ? Uinn ar8MtM Spezial-Wdsche-AnsstattUDgsgeschän,
nimillLllltUtr “ Vlvl , eigene Wäsehefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt

- - - — - Karlsruhe , Xaiserstr . 171.Inhaber l .onls Tier . Hoflieferant

komplette Braut- n, Baby-Ausstattun ^ea
jeder Preislage i030

vom billigsten Kat . lostpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

Residenz
Programm :

Theater
Außer dem ohnedies schon reichhaltigenWochen-

2824

Der Rosenmontag in Cöln
MM- EIHTBACHT . -MM

Montag den 1. Mitra da . Ja . , abenda 8 Uhr :

Konzert LL7Ü« Gustav Probst
unter Mitwirkung der Opern - u . Konzertiängerin Frau Toni Han »
Steinmann und des Pianisten Herrn Otto Steinmann .

Billeta : numm . 3 Mk , u. 2 Mk . , unnumm . 1 Mk „ Galerie -Steh¬
platz 50 Pfg -, sind an der Abendkasse zu haben . B5578.3.1

SpQhrer
's TSchterhaiideisscliiileTuttlingen i . BDrtt.

mit Pensionat . Gute Ausbildung in den kaufm. und
sprachlichen Fächern . Erfolgreiche Stellenvermittlung . Weiter¬
bildung juQger ' Damen in den wissenschaftlichen Fächern,
Sprachen , Munk u. s. w. ; Kurse für Ausländerinnen .
Prospekte gratis durch den Direktor Spöhrer . 1223a 52.3

Eintritt je Anfang Januar , April, Juli und Oktober.

fiandel$bocb $cbule zu Leipzig.
Beginn de» Sommer-Semester« 1808 am IS . April
Vorlesungsverzeichnis( 10 Pfg .) und zehnter Jahresbericht (SO Pfg )

von der Kanzlei , Schnlstratze 1, zu beziehen. Weitere Auskunft erteilt der
1655 » Studiendirektor Hoftat Professor H . Ray dt .

Hckelberger GesellschaDttistli
Frühjahr 1909 .

- ---------------- -- Je
*
25 —30 Personen. --- ------ -- - - --

Die Heidelberger Gesellschaftsreisen haben ähnlich wie die Lchrer-
fahrten den Zweck , Reisen nach dem sonnigen Süden rc., ohne
weitere Vorstudien bei guter Unterkunft, vorzüglicher Verpflegung

und zu billige« Preisen zu ermöglichen .

Keift I. «ach Karis »am 7.—14. Marz — 8 Tage .
Heidelberg —Paris —Heidelberg . Bahnen, Hotel rc . alles frei 125 SN .

Keift ll . vom 21.- 28 März — 8 Tage .
Bafel—Luzern —Lugano, Mailand —Genua—Mittell. Meer—Riviera,

Pegli , Nervi , Rapallo, St . Margherita , Portofino rc. 12L Mk.
Ostertour vom 4 . vis mit 18 . April — 14 Tage .

DItrrn in Hßont.
Bafel- Luzern —Gotthard - Lugano—Mailand —Genua — Pifa — Rom
— 5 Tage — Neapel—- Vesuv — Pompeji — Cavri Sorcnto event .
Messina —Regio — Sizilien. Heimfahrt beliebig über Florenz—Mailand
oder von Neapel « ach Genua mit Rordd. Lloyd -Dampfer z«r See .

260 —275 Ml.
Nur bis Rom 10 Tagt 185 —288 Mt . Heimreise bei allen Reisen

einzeln und beliebig.
Prospekt « durch 1675a

WuMaus Kochstern, Keidelöerg, Kauptstr. 73.

- 5 Faror 8
Syndikatfreie

. . .
Bureau : Kaiserstrasse 122 , Ecke Waldstrasse

Telephon 28 Telephon 28
liefern sämtliche Sorten

in nur prima Qualitäten . 313*

Schutzmarke .

im Gebrauch von Beilchenseifeu -
pnlver „ Soldperle ". — Es
liegt jedem Paket ein reizende»
praktischer Geschenk bei. 985a

Fabrikant :
Carl Sentner , Göppingen.

Transmissionen !
Gpezialsabrik für TrauSmiifiouru , die bei konkurrenzlos I

I billige « Preisen ein vorzügliches Fabrikat liefert, übergibt Firmen,
i die für eigene Rechnung Lager unterhalten, die Seueralvertretang
jfür größere Bezirke. Gefl. Offerten unter O. O. 8837 an Rudolf I
IWoffe , Berlin » Frankfurterstrabe 31 erbeten . 1664a |

Tamenfahrrad
guterbaltcneS, um annehmbarenPreis
z« kaufen gesucht. 86787

Offerten mit Preisangabe F . U .
Uagarteaftraße 71, Hiuterh.

Regnlateur,
neu , gut gehend, für nur 10 Mk.
zu verka« ,e» . £6933

Herreustr . 6, HthS. 2. Stock.

Freisinniger Verein.
Freitag abeu »

findet
dein« Zusammenkunft

statt.

Heuer Haiserhof!
| Ecke Garte« - «. Lesfiugftr .

Re « re« o»i«rt * !
Jeden Dieudtag u . Freitag : |

1 Sofilaelittag ;.
Abends von 6 Uhr ab Schlacht -

>platte» Bockwürste» sowie ver¬
schiedene andere Sorten hauSge- 1
machte Wurst- u. Fleischwaren in
bekannter Güte. J . Müller . |

! ff. Münchner » . Moninger vier .

Sämtliche

Herrenhieiilßi'-
Stoff-RestB

werden um zu räumen enorm billig
1368.14,12 abgegeben .

Kaiserftratze 93,
1 Treppe hoch.

Eleg. fertige , schwarze Saide «»
bluseu» reeller Wert 2u Mt ., werden,
um rasch zu räumen, für nur 12 Mk.
zum Ausstichen abgegeben. Schöne
Schweizer Stickerei , Bluse« von
3 .75 Mk. an, Wollbla e«, Battist,
sehr bill -, nur ganz moderne Sache »

Hirschstratze 52» parterre, nächst
Sophienstraße.

IM» - Kein Laden , daher sehr
billige Preise. 2904 .2.1

N'
WÄMWm »

In. Fleischwurst, geräuch. p .Pf . 95
„ Zervelat „ „ „ 1 .50.Ä
„ Rauchfleisch .. „ 1.20J (
„ Pökelfleisch „ „ 95 A

Versand in 5 Kilo-Paketen franko
Nachnahme nach ganz Deutschland
und Luxemburg. 678a

5% Rabatt bei Abnahme von
10 Kilo und mehr.

Albert ; Baum .
Rheinhessische Wurstlerei ,

in Alzey (Rheinh .) , Kirchgaffe .

Ankauf d»
getragener Herren - und Damen¬
kleider , Schuhe» Stiefel «. s. w..
zahle hohe Preise. Postkarte genügt.
gr*u B»s« Bnl, Bruunenstr. s .

S
ffiet ) zur See als 733a . 12 .3

chiffsjunge
gehen will, erhält kompl . Aus¬
rüstung und gratis Auskunft
M . Brandt , Alt »«« «. E.,

Fischmarkt 20 , Prosp . grat . u . srko.

(Riesling ) Jahrgang 1904 mit
Garantie für Raturrrinh , prämiiert
ll . Preis Gauausstellung in Achcrn
am 28 . September 1903 , hat zu
verkaufe «. 1669&.3.1

Jos . Ernst , Eisental ,
bei Bühl.

Keiratsgefuch.
Tüchtiger Schneidermeister , 38

Jahre , mit eigenem, gutgehendem
Geschäft, wünscht mit einem gut-' ituierten Fräul ., lath . , mit etwas
vermag. , wenn auch nicht viel,
zwecks baldiger Heirat bekannt zu
werden. Verschwiegenheit Ehren¬
sache . Vermittler verbeten . Ano¬
nym zwecklos.

Offerten unt . Rr . 1672a an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Keiral
Wünscht gut situiert . Herr m. eig .
Geschäft in schönster Lage Mittel¬
badens mit geb . Frl ., Wwe. m.
Kind nicht ausgeschl. , angenehm.
Familienleben zugesichert .

Nur ernstgemeinte Offerten
wolle man richten unt . Nr . B6879
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Alleinverkauf .
für einen gesundheitlich und volks¬
wirtschaftlich notwendigen Masse«,
ariikel ist für jeden Platz z« ver¬
gebe« .
Hoher Verdienst
bietet bei einigermaßen energischer
Arbeit schöne» Einkommen . 100 Mk
Kavjtal erforderlich

Interessenten wollen sich unter
P , 168 F . IW. an Rodolf Aloise ,
Mannheim wenden . 1663a.2. i

"°U" verlaufen. LL
Wilhelmstr . 7, H. p . abzug. - 6892

UmiiuI zugelaufen
eine (weibl.) Dogge . Z» erfragen
Ü6895 Lerroustr . 18.

MERKUR

Süddeutsche
Hnndels!e!iFanstiiltu.T5chteFhande

'sschule

Karlsruhe
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) Teleph. 2018

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platte . — Prima Referenzen .
Gewissenhafte Ansbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

*e £

& /
n „ i kA ” _ _ beginnen grössere 3 , 4 , 6 /
linn I .

"
» aiZ und 8 monatliche Kurse. /

Buchführung
einfache , doppelte amerikanische .

Stenographie
Gabelsberger and Stolze -Schrey.

Maschinenschreiben
„Schönschreiben

(12 Maschinen)
99

$

Kaufm . Reelinen , Konto -Korrentwesen , Korrespondent , Wechsellehre ,
Rundschrift , Kontorarbelten etc .

—— Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit . — —— — —

Vollständige Ausbildung für den kaufni . Beruf .

Um unsere Schüler der Praxis möglichst nahe zu führen , haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches Uebungs - Kontor

(Musterkontor ) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigen
Damen und Herren , die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen ) Gelegenheit geboten , sich schon

während des Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarbeiten vertraut zu machen .

Qni * apllIrni * CO * Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz und
dprdüUKUfbb • Konversation . 2738.3.2

Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . ... - . ..

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermttssignng .
Ausführliche Auskunft nnd Prospekte bereitwilligst durch DlC DlfCktlOIl .

Gute frostfrere Syrien Reinette « werden nur
noch Freitag am Bahnhof Karlsruhe -Miihlbnrg zum
billigen Preise abgegeben . 2933

ei Kluge Mütter m
geben ihren Kindern v

Dr. Solflan’s Permaltella tgssj
(Verbesserte und vervollkommnete Lebertran - Emulsion mit Malz -
• itraktivstoffen and Hypophosphlten von Kalk und Natron .)

Ohne widerlichen Trangeschmack .
Dieselbe übertrifft jede gewühnliche Lebertran - Emulsion sn

rascher und sicherer Wirkung nnd ist ein Susserst wohlschmeckendes ,leichtverdauliches Nlhr - und Kräftigungsmittel . Besonders zu
empfehlen :
a) zur Verhütung von Skrofulös«, RhachHIs , zur Beförderung

einer krittligen Entwicklung , sowie Schulkindern , welche den
Anstrengungen des Schulbesuchs nicht gewachsen sind

b) nach allen Krankheiten , wie Mosorn , Scharlach , Keuch¬
husten eie.

c) allen Stärkungsbedürftigen n . Geschwächten überhaupt .
Niederlagen : Drogerie Theodor Walz , Knrvenstrasse 17,

Fidelitss - Drogerie Otto Fischer , Karlstrasse 74 , Drogerie
Wilhelm Tscnerning , vorm . W . L . Schwaab , Amalienstr . 18 ,
Drogerie Max Strauss , Mühlbnrg , Hardts .rasse , Julius
Dehn Nacht ., Karl Rott , Zähringerstrasse 55. IKMa

Heilbronn a .. 3XT«
Gutgehende Gastwirtschaft

in Heilbronn zu verpachten.
Nähere » Adlerbmneroi Heilbronn . 1673a

• at etagosührte» solpente

VierhanSlung
gesucht , welche die Absicht hat, den Alleinverkauf einer renommierten

Münchener Grostbranerei
für Karlsruhe und Umgebung zu übernehmen . Gefl. Offerten
unter M - H . 8239 an Rudolf Moffe » München . 1665 »

•li -DarUhs i Höhe,auch ohneBürg.,
z 4, 5 °/e, an jed. a. Wechsel, Schuld¬

schein , Hypoth a . Ratenabzahl. gibt A.
iotram MssIIr MA «ft « As UQfloft 1

G Junger taffer. Boxer (Männchen )
sowie jung, raffer Dackel (Weibchen)
z« verkaufe « . 88884

» teiaftraß« 18, 3. St ., lks.

i -
MMM «

empfiehlt sich zur Lieferung von
tsar Sinmachgarke «.

Offerten erbeten an den
1682» Vorstand E. Kogel .

Junge Dam« sucht zur Gründung
eines GtfchäftS
ein Darlehen von 500 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . B6922 an die
Erved. der »Bad . Presse " erbeten

Zur Dekoration
einer Billa werden Säbel ( lange),
Gewehre» Helme, Panzer u . dergl.
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B6889 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. B6912 an die <ftp.
der , Bad. Preffe."

Zu kaufen gesucht
gebr. eiserne Gartenmöbel , als .
Tische u. Stühle . Off. u. Nr . 2dr8
an die Exped . der «Bad. Preffe".

stauzverkauk?
In einer Stadt Mittelbadens

ist umständehalber ein Zinshaus
mit Gas und Wafferleitung , in
welchem ein Kolonialwarengeschäst
mit gutem Erfolg betrieben wird,
um den billigen Preis von 18 006
Mk . bei nur 5000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen . 1592a

Offerten sind zu richten unter
A . Z. an David Eberle ,
Bühl (Stadt ) .

Das Einfamilienhaus
Kaiser Allee 38

wird wegen andere » Unternehmungen

nutet lern SelbslWnpmS
verkaaft. Näheres Hirschstr . 28,
part Trlevhou 2447 . 1896'

Zu verkaufe « 1 Küchenbuffet u.
1 Küchenkredenz billig . Mühlburg .
Glümerstraße 8, 1 . Stock. B6926

Ueberzieher
vertauscht im (Safe NowackDienstag
abend . Umtausch erbeten . 86947
2.1 Humboldtstr . 28 , vart . , recht ».

z neue, sehr große, gut
gearbeitet, für nur

28 Mk. zu Verkaufe » . Bl934
Herrenkratze 6, 2 . St. , Hth

Zu verkaufen : gr. eis . Bettstelle»
Matratze, Deckbett, 2 Kiffen, z«s. 20 M.«
fast neuer Chiffonnier, 2n M. B6930

N landftratza 22 , parterre.
Guterhaltenes Bett mit Rost u.

Matratze zu verkaufen . 86891
Wald ratze 23 , 2. St, , Seitenb

2armiger Gaslüster,
iut erh ., ist billig zu verkaufen. Näh.
86938 viaraubaynstr. 2», lll .
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